„Prov.⸗Corr.“ meldet, wird die Eröffnung des 
; 5 orausſichtlich im Weißen Saale des 0 

durch den König ſelbſt ftattfinden. Der „H. B. H.“ 
ir Mittheilung, daß im Budget pro 1869 ein Defizit 
Nr.“ pri llionen Thalern vorhanden if. Die „Prov.: 
Ku bleicht ſich darüber aus (j. Berlin). Die renne 
10 95 5 Annahme, daß die Regierung einen Steuerzuſchlag 
n ven 


togent auf die Einkommen⸗ und Klaſſenſteuer bean: 
olle, für unrichtig und verſichert im Uebrigen, daß die 
ungen über die Deckung der Mehrbedürfniſſe des 
ahres noch fortdauern, während die „Prov.⸗Corr.“ 
die Art und Weiſe ſpecieller zu bezeichnen, wie 
uͤrfniſſe“ des nächſten Jahres ohne neue Belaſtun⸗ 
evölterung herbeigeſchafft werden ſollen. Aus 
iſt der Miniſter des Innern ſehr befriedigt zu⸗ 
a, wie es ſcheint, die Regierung im Provin⸗ 
a re Vorſchläge durchſetzen wird, nach wel⸗ 
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baiern abgehalten werden. An ſämmtliche Pfarrer find vom 
Landkapitel Kelheim Einladungen ergangen, die Agenturen 
zu überwachen, da „innere und äußere Gründe, die leiner 
weiteren Darlegung bedürfen, dafür ſprechen.“ In Baden⸗ 
Baden, meint die „Nat. ⸗Ztg.“, ſcheint zur Zeit der Anweſen⸗ 
eit des Königs von Preußen ein „Heiner diplomatiſcher 

ongreß“ ſtattgefunden haben und iſt Herr v. Moltke am 
Sonntage auch dort geweſen. Aus Oeſterreich wird be⸗ 
richtet, daß die Adreſſe des galiziſchen Landtages dem Kai⸗ 
ſer überreicht worden iſt. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
die vom Reichsrath beſchloſſene Preßnovelle, nachdem die⸗ 
ſelbe die kaiſerliche Sanktion erhalten 1 Drei Hauptbeſtim⸗ 
mungen bezeichnen den Fortſchritt dieſes Geſetzes in Preßan⸗ 
gelegenheiten. Während, wie in vorig. No. gemeldet wurde, 
2 militärische Abtheilungen in und um Prag aufgeboten 
werden mußten, um Ruheſtörungen vorzubeugen, verlief das 
ſloveniſche Meeting, welches bei Görz abgehalten wurde 
und von 8000 Menſchen beſucht wurde, in vollſtändiger Ord⸗ 
nung und Ruhe und wurde beſchloſſen: Es ſei im Petitions⸗ 
wege und auf geſetzlicher Baſis um die Bildung eines [lo ve⸗ 
niſchen Kronlandes, um Einführung der ſloveniſchen Sprache 
in Schule, Kirche und Aemter und um Anſtellung Eingebore⸗ 
ner anzuſuchen. In Prag ging es freilich indeſſen anders 
her; der Bürgermeiſter Dr. Klaudy hatte eine Proklamation, 
in der er zur Ruhe und Ordnung auffordert, erlaſſen. Die 
größten militäriſchen Vorſichtsmaßregeln wurden getroffen und 
unter Anderm auch Abends das deutſche Kaſino, das deutſche 
Theater, das Polizeidirektionsgebäude und das Jeſuitercolle⸗ 
gium beſetzt und dadurch Ruhe erhalten. Nur als Nachmit⸗ 
tags Tauſende von Neugierigen die Straße über Nusle und 
Michln hinauszogen, wurden dieſelben durch Huſaren zurückge⸗ 
drängt. In der Schweiz verzeichnen die Zeitungen bereits 
eine große Menge eingegangener Liebesgaben aus allen Kan⸗ 
tonen für die Uleberſchwemmten; Baſel allein glänzt darun⸗ 
ter mit 170,000 Fr. Auch in Deutſchland, vornehmlich in 
Baden wird fleißig geſammelt. Der neue Vertrag mit 
Italien über Auslieferung von Verbrechern wurde Ich er: 
weitert, jedoch beſtimmt $ 3., daß bei politiſchen Ver⸗ 
brechen keine Auslieferung erfolgt. In Turin erhielt 
am 13. d. der König den unerwarteten Beſuch vom Prinzen 


(56. Jahrgang. Nr. 89.) 
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Napoleon. Nach der Unterredung reiſte der Prinz ſogleich 
wieder ab und man glaubt, daß in derſelben von Politit 
keine Rede war, weil derſelben kein Miniſter bewohnte. Der 
Miniſterpräſident Menabreg wurde vom Könige am 
20. d. nach Turin berufen; die Reiſe Cialdinis nach 
Madrid iſt beſchloſſen, — — die oppoſitionellen Blätter 
meinen, daß es ſich bei erwähnter Unterredung mit dem Prin⸗ 
en Napoleon um ſpaniſche Intereſſen gehandelt habe. 
Die Stadt Neapel hat a e von 16 Milli⸗ 
onen Francs beſchloſſen. Dieſelbe ſoll ſteuerfrei ſein und in 
der Form von Obligationen jede à 150 Francs verzinslich 
mit 4%½ emittirt w 2 N x 
Aus Frankreich meldet der „Moniteur“ amtlich, daß die 
Bevollmächtigten der ſechs Rheinuferſtaaten am 17. d. M. 
die revidirte Rheinſchifffahrtsakte, ſowie die dazu 
ehörigen Protokolle und Reglements unterzeichnet haben. 
ach einer Verſion der „Opinion nationale“ ſoll der franzöſi⸗ 
ſche Geſandte in Madrid, Mercier, die Weiſung erhalten 
haben, ſich mit den Hauptführern der proviſoriſchen Regie⸗ 
rung zu verſtändigen, um die Beſchlüſſe des ſpaniſchen Volkes 
in Bezug auf die DENE Regierungsform Ei beſchleunigen. 
Bei der Regierung hat Menabrea Vorſtellungen gemacht, 
daß Seitens des kaiſerl. Kabinets dahin gewirkt werde, daß 
die Exkönigin Iſabella auf die beabſichtigte Reiſe nach 
Rom vorläufig verzichte. Dieſelbe wird jedoch nach einge⸗ 
gangener telegraphiſcher Depeſche in England in Brighton 
erwartet, woſelbſt der Graf und die Gräfin Girgen ki vor⸗ 
geſtern eingetroffen ſind. Die Anſtrengungen, die an verſchie⸗ 
denen Orten unternommen wurden, um das Wahlrecht 
auch auf die Frauen auszudehnen, bilden eine inter⸗ 
a Epiſode. In London und Mancheſter meldeten 
ch tauſende von Frauen bei den Beamten zur Eintragung 
in die lerliſten. Aus Spanien erfahren wir, daß die 
amtliche Zeitung die Erklärung in Betreff des Plebiszits 
über die Regierungsform, welche die Madrider Junta am 
17. d. beſchloſſen hat, veröffentlicht wurde. Die Junta hat 
der Regierung die meldete Todesſtrafe und die 
Errichtung von Verbrecherkolonien vorgeſchlagen. Die Nach⸗ 


richt, König Ferdinand habe für ſich und ſeine Söhne auf 
die ſpaniſche Thronkandidatur verzichtet, wird nirgends be⸗ 
ſtätig t. Die Regierung hat die geiſtliche Geſellſchaft des 


heiligen Vincentius von Paula aufgelöſt. Aus Amerika 
wird telegraphiſch gemeldet, daß die demokratiſche Partei, ge: 

enüber den Beſtrebungen zu Gunſten des Kandidaten Cha⸗ 

e's die Kandidatur Seymour's und Blair's zur Ran 
dentſchaft und Vice Präſidentſchaft aufrecht hält. an 
betrachtet jedoch allgemein die Erwählung 
Grant's für ſicher. 


Deutſchland. 


Preußen. 

Berlin, 20. Oktober. Heute ſind die Verhandlungen des 
vierten deutſchen Handelstages im Konzertſgale des k. Schau: 
ſpielhauſes eröfinet worden. Den erſten Gegenſtand der Ta: 
gesordnung bildete die Organiſationsfrage. Der Ausſchuß 
will den Handelstag auf die im deutſchen Zollparlament ver⸗ 
tretenen Staaten beſchränkt wiſſen; von den Deputirten der 
Lübecker Handelskammer war zu Art. 1 des Statuts ein An⸗ 
trag eingebracht worden, nach welchem auch den Handelskor⸗ 
porationen Deutſch⸗Oeſterreichs der Beitritt zum deutſ 
Handelstage ermöglicht ſein ſollte. Nach einer langen De⸗ 

atte wurde dieſer Antrag mit 150 gegen 9 Stimmen abge: 
lehnt und das Statut nach der Faſſung der Ausſchuß⸗Anträge 
angenommen, mit Ausnahme des Art. 5 (Stimmenverhältniß 
der Korporationen), hinſichtlich deſſen es bei dem alten Modus 


verbleiben ſoll. — Herr Soetbeer erſtattete darauf das de 
über die Münzfrage, worauf die Sitzung geſchloſſhn 


Br 1 — der Pane 1 
richtet, hat Se. „ der König von Preußen ſei 
ten bei der Ciögenoffenfcaft Gmeral von Röder auf, ane 
Bericht über die Waſſerverheerungen beauftragt, dem en 0 
präſidenten feine aufrichtige Theilnahme auszuſprechen 
fort 20,000 Franken zur Verfügung zu ſtellen. 3 
(Militairiſche Vereinbarung in Süddeutſchland 
den ſüddeutſchen Staaten Baiern, Württemberg um 
haben in den letzten Wochen in München neue 
gen über die Bildung einer gemeinſamen ſüddeuſchen den 
commiſſion ſtattgefundeu, welche ſo eben zu einer fe pi 
einbarung geführt haben. Bei den bezüglichen Verban nba 
und bei dem getroffenen Abkommen ſcheint der Juſamn 
mit dem Vertheidigungsſyſtem des Norddeutschen 
welcher für den Kriegsfall durch die Schuß: und it 
niſſe der ſüddeutſchen Staaten mit Preußen Kae "som 


Regierungsbehörden in Hannover, welche dem dortigen, 7 
vinziallandtage zur Begutachtung zugegangen iſt, um d 


Cort.“ die von der Staatsregierung beabſichtigte Orgam en 
der oberen Verwaltungsbehörden jener Provinz in Folge her 
; der bis 
Regierungen zu errichten, welche der Selene cen 60 
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cher 
dem 


kirche in geeigneker Weiſe, ſoweit ihre Mitwirkung 
kirchlichen Behörden in Anſpruch genommen wird, 
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bervalgen im Staatshaushalt unabweislich neue Bedürfniſſe 
gen treten. Vorzüglich haben ſich bei denjenigen Verwal⸗ 
deräch agel jetzt en Haushalte des Nordd. Bundes gehören, 
brauchst de Ausfälle herausgeſtellt. Die Zölle und Ver⸗ 
eine ber euern haben durch die geſtörten Vertehrsverhältniſſe 
in Fol deutende Einbuße erlitten; bei der Poſt⸗Verwaltung iſt 
— der Porto Ermäßigung ein Ausfall von 2 Millionen 
8 eingetreten und die Beiträge Preußens zu den Koſten 
desen Aue haben ſich bedeutend geſteigert. Endlich treten zu 
| lg usgaben noch die erheblichen Beträge für Zinſen und 
Torr g der neuen Eiſenbahn⸗Anleihen dazu. Die „Prov. 
Fur gt nun weiter: ; 
| kung = alle dieſe Mehrbedürfniſſe und Ausfälle kann die Det- 
a den zu erwartenden gewöhnlichen Einnahmen bei 
u. nicht entnommen werden. 
N M das Gleichgewicht zwiſchen den Einnahmen und Aus: 
init ſo viel als irgend möglich zu erreichen, hat das Staats⸗ 
Vringfiem in gemeinſamer Berathung alle Ausgaben, deren 
* 


chteit im Staatsintereſſe nicht unbedingt anerkannt 
Durch die be⸗ 


de 

Üble mußte, aus dem Voranſchlage entfernt. 

waaſenen Erſparniſſe iſt die Höhe des Mehrbedürfniſſes bedeu⸗ 
Ram indert worden. 

Äußere dem jedoch der Anschlag der Ausgapen auf das 

Ünmer F aaß des Unerläßlichen zurückg irt iſt, bleibt noch 
18 ein nicht unerheblicher Betrag für welchen in den 

die usſichtlichen Erträgen der vorhandenen Einnahmequellen 

Dicuung nicht zu finden iſt. 

* Regierung mußte daher erwägen, auf welchem Wege 
der Aatrung der alt begründeten Sicherheit unſerer Finanz⸗ 
die vitung und zugleich unter ſchonender Rückſichtnahme auf 

vielfach ſchwierige Lage der Bevölkerung dem erwähnten 
db iſſe zu engen fein wird. 
Beil wohl es 15 bei den in Rede ſtehenden Ausgaben zum 
ler um dauernde Mehrbedürfniſſe handelt, ſo wird die Re⸗ 
inter 9 doch die Hoffnung nicht aufgeben wollen, daß demnächſt 
don günſtigeren äußeren Verhältniſſen ein neuer Aufſchwung 
Fang der und Wandel auch wieder eine zunehmende Stei⸗ 
Mer Wer Einnahmen u. damit die Möglichkeit einer Deckung 
n herbeiführen werde. 
leren ſolcher Zuverſicht und zugleich in Erwartung der wei⸗ 
N, Ontvictelung der allgemeinen Finanz⸗Verhältniſſe des 
euſſchen Bundes wird unſere 8 es nicht für 
en en erachten, zur A von Ans fa 
entlich nur vorübergehender Na 
berbrbelaſtung der Bevölkerung etwa durch nene Steuern 
dabbeizuführen; vielmehr dürfte 


8 b In der heutigen Sitzung 
ſitio Provinziallandtages wurde die geſtern 5 
— des Abgeordneken Skau, wonach den dänischen Mitglie⸗ 
be die Vorlagen in däniiher Sprache zugehen ſollen, einer 


DR Kommiſſion übergeben. 

U. d u Me bude, 17. Oktober. (Eine neue Strike⸗Art.) Am 

Wahl waren die hieſigen Wirthe verſammelt, um die 

dar; der Abgeordneten zur gg Gewerbeſteuer 

mezunehmen. Sie beſchloſſen aber, die Wahl nicht vorzuneh⸗ 
und zu erklären, daß ſie bei der Vertheilung der ihnen 


zu hoch erſcheinenden Steuer in keiner Weiſe mitwirken woll⸗ 
ten. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die Verfügung der Ober: 
behörde einzuholen. 


Dresden, 19. Oktober. Die in Verfolg eines Antrags 
der letzten Ständeverſammlung an den König niedergeſetzte 
Kommiſſion, deren Aufgabe es ift, das beſtehende Syſtem der 
direkten Beſteuerung mit Rückſicht auf § 39 der Verfaſſungs⸗ 
urkunde zu prüfen und nach Befinden 7 0 Abänderung des⸗ 
ſelben der Regierung gutachtliche Vorſchläge zu machen, ift 
heute durch den Miniſter v. Frieſen mit einer dure An⸗ 
ſprache eröffnet worden. r. J. 

Altenburg, 19. Oktober. In dem Befinden des Her⸗ 
ogs Joſeph, welcher bereits während ſeines Sommeraufent⸗ 

tes in „Fröhliche Wiederkunft“ längere Zeit hindurch an 
Unwohlſein zu leiden hatte, iſt ſeit ſeiner am 12. d. erfolgten 
Rückkehr von dort neuerdings eine Verſchlimmerung eingetre⸗ 
ten. Von heute an wird ein tägliches Bülletin über den Ge⸗ 
ſundheitszuſtand des Herzogs im Reſidenzſchloß 9 
Das heutige lautet: „Die Nacht meiſt unruhig und ſchlaflos; 
die Anfälle der Athemnoth häufiger.” Herzog Joseph zu Sach⸗ 
ſen, Oheim unſers regierenden Herzogs, geb. den 27. Auguſt 
1789, ſteht dermalen im 80. Lebens ahre und if danach ge⸗ 
genwärtig der Senior des ganzen Geſammthauſes Sachſen. 
Er ſuccedirte ſeinem Vater am 29 September 1834 und ent⸗ 
ſagte der Regierung am 30. November 1848. (Dr. J.) 

In Braunſchweig ſtarb am 16. Oltober nach kurzem 
Krankenlager der als dramatiſcher Dichter bekannte Profeſſor 
Robert Griepenkerl. g 1 

Bremen, 20. Oktober. In nächſter Zeit ſoll hier eine 
Beſprechung über eine im nächſten Jahre in een Maß⸗ 
ſtabe zu ünternehmende Nordpolarexpedition ſtattfinden und 
iſt dazu außer Herrn Kapitän Koldewey Herr Dr. Petermann 
eingeladen. Derſelbe hat ſein Erſcheinen zugeſagt. 


O eſterreich. 


Reichenberg, 21. Oktober. Die feierliche Einweihung 
der neuen evangeliſchen Kirche fand heute Morgen ſtatt. An 
dem Feſtzuge betheiligten ſich der Bezirkshauptmann, der Bür⸗ 
nn das 1 der hiefipen Garniſon und etwa 

00 meiſt ſächſiſche Geiſtliche. Der Reichskanzler Freiherr v. 
Beuſt, welcher ſein Erſcheinen zugeſagt hatte, war durch drin⸗ 
gende Tg an der Theilnahme der Feier behindert. 

Peſt, 20. Oktober. Das Unterhaus genehmigte in ſeiner 
heutigen Sitzung die vorläufige Beibehaltung der geiſtlichen 
Ehegerichtsbarkeit, nachdem ſich Deak dafür ausgeſprochen, 
— je Koloman Tisza eine Geſetzvorlage über die Civilehe 
verlangt. f 

Die Staatsbahngeſellſchaft erſucht die Regierung um die 
Vorkonzeſſion für den Bau der Eiſenbahnlinien Kikinda⸗Panc⸗ 
ſowa⸗Semlin und Baſiaſch⸗Orſowa; erſtere zur Verbindung 
der ungariſchen Eiſenbahnlinien mit den ſerbiſch urtichen 
Bahnen, letztere ſoll den Anſchluß an das wallachiſche Eiſen⸗ 
bahnnetz herſtellen. 


Frankreich. 

Paris, 20. Oktober. Ein Artikel der „France“ unter 
dem Titel: „Europa und der Krieg“ entwirft ein Bild der 
allgemeinen europaiſchen Lage, wobei darauf hingewieſen 
wird, daß nirgends Ruhe und Stetigteit, ſondern überall 
Spannung und Aufregung herrſche, der Artikel führt aus, 
daß der N keineswegs das Mittel ſei, durch welches die 
europäiſchen Regierungen aus den gegenwärtig herrſchenden 
Schwierigkeiten und Verlegenheiten herauskommen könnten. 

Das Bulletin des „Conſtitutionnel“ drückt lebhafte Zweifel 


— 


Der Marſchall ſpricht ſodann die 


— 9 


in Betreff der angeblichen ruſſiſch⸗rumäniſchen Allianz aus, 
zumal das Kabinet von St. Petersburg, welches von Haus 
aus konſervativ ſei, ſicherlich zuletzt daran denken würde, eine 
Agitation der Racen gegen die Integrität Oeſterreichs und der 
Turkei zu ermuthigen. 

Den 21. Oktober. Die Kronprinzeſſin von Preußen, welche 
auf ihrer Reiſe nach England kurze Zeit hier verweilte, hat 
eſtern dem Kaiſer und der Kaiſerin in St. Cloud einen Be⸗ 
ſuch gemacht, welcher von den kaiſerlichen Herrſchaften alsbald 
in dem Hotel du Louvre, wo die Prinzeſſin Wohnung genom⸗ 


men hatte, erwiedert wurde. 

Die Kronprinzeſſin von Preußen hat während ihres hieſi⸗ 
gen Aufenthalts auch dem Botſchafter Grafen v. d. Goltz ei⸗ 
nen Beſuch gemacht. Heute früh 7 Uhr ſetzte die Kronprin⸗ 
zeſſin die Reiſe nach London fort. 

Der „Moniteur“ meldet amtlich, daß die Bevollmächtigten 
der ſechs Rheinuferſtaaten am 17. Oktober die revidirte Rhein⸗ 
ſchifffahrtsakte ſowie die dazu gehörigen Protokolle und Regle⸗ 
ments unterzeichnet haben. 


Hier eingetroffene Depeſchen aus Madrid melden, daß 
die Junta der Hauptſtadt eine Proklamation erlaſſen hat, in 
welcher ſie ausführt, daß nunmehr, wo die öffentliche Ordnung 
und die Sicherheit der Bürger völlig gewahrt ſei, der Regie⸗ 
rung die Aufgabe zufalle, die Prinzipien der Revolution ent⸗ 
chieden zur Anwendung zu bringen. Die Junta erklärt ſich 
ür aufgelöſt und fordert die Junten der übrigen Städte auf, 
ihrem Beiſpiele zu folgen. 

Die „Liberte“ meldet „unter Vorbehalt“, daß Henri Roche⸗ 
fort ſich geftern mit Marfori auf Piſtolen geſchlagen hätte und 
1 dem Erſteren das rechte Schlüſſelbein zerſchmettert worden 

re. — 


Im Süden von Frankreich ſind die Gewäſſer ſehr geſtie⸗ 
en, namentlich in den Departements der Lozere und des Al⸗ 
ier. Der Telegraphendienſt war unterbrochen zwiſchen Lyon 
und Marſeille und zwiſchen Marſeille und Nizza. Auch die 
Loire iſt an einigen Stellen über ihre Ufer getreten. 

Paris, 21. Oktober. Wie es heißt, hat Rouher abgelehnt, 
das ihm angetragene Miniſterium des Innern zu überneh⸗ 
men. — Emil Girardin wird morgen nach Madrid abreiſen. 
— 4770 Berichten aus den Loire⸗Departements haben daſelbſt 
8 eberſchwemmungen ſtattgefunden, welche bedeutenden 

chaden verurſachten. 

Die „Gazette de France“ verſichert, daß der König Ferdi⸗ 
nand, Vater des Königs von Portugal, auf vertrauliche An⸗ 
fragen erklärt habe, daß er die Krone von Spanien nicht an⸗ 
nahmen werde und auch für ſeine Söhne dieſe Erklärung 
abgeben könne. 

Paris, 21. Okt. Der „Gaulois“ veröffentlicht einen Brief 
des Marſchall Serrano, in welchem es es heißt: Die in Cadix 
entſtandene Revolution wollte es dem Lande überlaſſen ſich 
VVV 
digſte erachtete. Wir find bei unſerer Bewegung feſt entſchloſ⸗ 
ſen, das revolutionäre Programm 2 Ausführung zu bringen. 

Anſicht aus, daß die konſti⸗ 
tutionelle Monarchie mit allen mit ihr verträglichen ade Ne. 
die am meiſten mit der Gegenwart in 1 — — ſtehende Re⸗ 
gierungsform ſei, ebenſo wie mit den ſpeciellen Verhältniſſen 
des Landes. — Nach dem „Impartial“ von Toulouſe beab⸗ 
fihtic t Iſabella demnächſt ein zweites Manifeſt erſcheinen 
zu laſſen. 1 . 155 

Der „Gaulois“ will wiſſen, daß der Finanzminiſter Magne 
ſich mit dem Projekt beſchäftige, die 4½prozentige Rente in 
eine Zprozentige zu konvertiren. 


Italien. { 3 
Florenz, 19. Oktober. Heute iſt die „Ser 7 
nale“ mit Beſchlag belegt worden, weil ſie den republi rin del 
Aufruf Orenſe 's an die Catalonier veröffentlichte, wo 
. Victor Emanuel verunglimpft wird. deres 
er Miniſter des Innern Cantelli hat ſein beſon belt ge 
genmerk auf die Organifation der öffentlichen Sicher nt ge 
richtet; zu den erſten Vorlagen, welche dem Parlam brun 
macht werden ſollen, gehören einige wichtige, aus der 
geihöpfte Modifikationen der betreffenden geſetzlichen Opel 
mungen, welche, ohne die Freiheit der Staatsbürger — galt 
trächtigen, der Aktion der Behörden mehr Einheit 8 
geben ſollen. n 10 
Rom, 19 Oktober. Die päöpſtlichen und ital ge 
Truppen haben bei einer gemeinſamen Operation eine 2 ga 
ten⸗Bande angegriffen. In dem Gefecht wurden 5 
getödtet. 


Großbritannien und Irland. bene 
London, 22. Okt. Die Kronprinzeſſin von Preuf & 
eftern Abend nach günftiger Ueberfahrt wohlbehalten "De 
Lerrgrps eingetroffen. In Dover und St. Leonard pw 
der Prinzeſſin ſowohl von offizieller Seite als auch 
blikum der herzlichſte Empfang bereitet. 


Däne u ark. Sin 
Kopenhagen, 17. Oktober. In der heutigen m von 
des Landsthings wurde der Adreß⸗Enkwurf berathen Lehmon 
Kammerherrn Haffner empfohlen. Amtmam Orla Neha 
erachtete es unnütz ſowohl dem Auslande als dem W Sr 
egenüber, wenn der däniſche Reichstag ſich 155 in rhef 
8 mit Preußen einmiſchen würde. ie we” del 
ene Adreſſe ſei ausreichend, und fie würde zuglel 5 
Standpunkt der Regierung ſtärken, ohne ihr bezügli 
neren Verhandlungen hindernd in den Weg zu tre EINE 
brigens würden dieje Verhandlungen kaum zu einem 
führen, ſo lange Dänemark allein mit Preußen en del 
Das Landsthing beauftragte darauf unter Akklamatl an den 
Präſidenten Bruun mit der r der Adreſſe ala 
önig und der Beglückwünſchung des Kronprinzen €) 
feiner Verlobung. (9. 


Neueſte Nachrichten. en 

Hamburg, 2. Okt. Die „Börſenhalle“ erhält Ms, 
Mittheilungen aus Venezuela: ai den 15 Staaten Ben 
die ſich der neu conſtituirten Regierung angeſchloſſen 


mn nn 


herrſcht Ruhe und Ordnung; man hat die begründete Ham 
daß ſich auch die noch übrigen Staaten Zulia, 3 ji 
Portugueza an die Union anſchließen werden. Das g 
liche Leben nimmt einen erheblichen Aufſchwung. si 

Wien, 2. Okt. In der heutigen . des R elch. 
thes wurde der von dem konfeſſionellen Ausſchuſſe van ddene 
Den in de Miſch⸗Ehen zwiſchen Chriſten verſgi 
Konfeſſionen in den Hauptpunkten mit 63 Wan 56 S große 
abgelehnt. — Der Reichskanzler Frhr. v. Beuſt iſt mit 
Majorität in den Wehrgeſetz⸗Ausſchuß gewählt worden. 1 

Paris, 22. Okt. (Verſpätet eingetroffen.) Der an e 
teur“ meldet in feinem Bulletin, daß die Junta von i babe 
baſtian vor ihrer Auflöfung einen Municipalrath er! Stimm 
1 1 an en beinen be 12 anten gal 10 
recht zu berufenden definitiven Behörde fungixen ſolle. 

Ma pr Die Junta von Barcelona bande 


Sr ro 


ad rid, 22. Okt. . este 
nicht 5 5 und ſich über die Motive ihres Tie Hane 
in einer beſonderen Bekanntmachung oe e * 
den meiſten anderen Städten haben ſich aufgelöft. 


& 


Lokales und Provinzielles. 
N Hirſchberg, den 23. Oktober 1868. 
acht von vorgeſtern zu geftern ſchneite es, wäh⸗ 
eb hale die Niederichläge aus Regen 1 auf dem 
dorf und es lag der Schnee bis nach Buchwald, Erd⸗ 
ter B rund Seidorf herab. Auch auf den Kammerswal⸗ 
die Jun lag Schnee. Das Hochgebirge tritt heute, nach⸗ 
Sonne den Nebel bezwungen, in ſeiner ganzen Aus: 
herdſlic im vollſtändigen Winterkleide hervor und bildet zu dem 
en Gewande des Thales einen ſchönen Anblick. 
Ras 
en ſcher 


übermäßig raſche Fahren von Seiten vieler 
ener 8 das Umbiegen um die Straßenecken in der Stadt 
M ode © war in dieſen Tagen, namentlich auch am geſtri⸗ 

mi A martte, wieder beſonders auffällig. Oft iſt es 
Wagen lich, dem plötzlich um die Ecken oder zwiſchen andern 
We e zu indurch jagenden Fuhrwert noch rechtzeitig aus dem 
fl it [Pringen, Ob zufällig die Straße von Schulkindern 
. gr darauf nehmen die betreffenden Kutſcher keine Nüd- 
gegen njo wird dem Verbot, Wagen anzuhängen, vielfach 
A den gehandelt. Eine polizeiliche Anzeige zu bewirken, ift 
a meiſten Fällen — wer könnte alsbald immer die 
— abemtmer oder den Wagenlenker erkennen? — entwe⸗ 
Veuſtgt ezu unmöglich oder liegt nicht in der Intention der 
13 0 en oder Geährbeten, zumal, wenn Letztere aus Kin⸗ 
eh finaiteben, welche „mit heiler Haut“ davon zu kommen, 
1 durch Um jo mehr aber wird es Pflicht der Polizei fein, 


eu. 


+ Gr wachſames Auge dem gerügten Unfuge zu ſteuern. 
Fu, eichgeii möchten wir auch die Controle über die Ab⸗ 
fehlen r atrineninhalte zur Verſchärfung dringend 
str u. Geſtern verbreitete pom Eingange der Lichten 
Anpernähe aus bis auf die Greiffenberger Straße hinaus der 
ketten Anbare und ununterbrochen ſichibare Ausfluß aus de: 
for nenbehältern einen jo penetranten Geruch, daß ſelbſt 
ältigjte Verſchluß den ganzen Tag über die angren⸗ 
fte Vohnungen nicht vor dem Eindringen der widerlichen 
Freiln ſchützen vermochte. 
sh muß das Publikum durch Anzeige derartigen Un⸗ 


Wel send ebörde zu Hülfe kommen; die Polizei kann nicht 


In Betreff 4 fapitü 

Schi reff der beiden Aufſatzſtücke, welche früher auf dem 
Fange Thore ſtanden, machen wir den Vorſchlag, die 
left, Blerung zu erſuchen, dieſelben dem Muſeum für 
fin Alterthümer in Breslau überſenden zu dürfen. Die⸗ 
rte und, als Alterthümer, dort ganz an ihrem Platze und 
dieſer Hersh zu hoffen ſein, daß dies bewilligt würde. Sollte 
? orſchlag nicht einer Verückſichtigung werth fein? 


PY Den Polizeibehörden, Ortsverftänden x. iſt aufs Neue die 
0 ſtätigte geſetzl iche Neſerwiſen in Erinnerung ge⸗ 


be 
word 
ac 


aus 

in - € 
Len 
„ Arni, 21. Ottober. Dem hieſigen praktiſchen Arzt 
ia ber iſt, wie wir vernehmen, von Sr. Masche Don 
Ver Charakter als Sanitätsrath verliehen worden. 


Per FREE, 


N W Alen 
große goldene Verdienſtmedaille für Kunſt und Wiſſenſchaſt 
verliehen worden. a 
Schweidnitz. Am Sonnabend ſind auf der Freiburger 
Bahn von Station Königszelt 6 beladene Güterwagen entgleiſt 
und in Folge deſſen zum größten Theil zertrümmert. Da ſo⸗ 
fort Anſtalten getroffen wurden, die zerbrochenen 1 ah 6 
und die Ladung von den Schienen wegzuſchaffen, ſo fand 
keine Störung in dem Betrieb auf dieſer Strecke ſtatt und 
ſind die Züge regelmäßig hier eingetroffen. } 
Reichenbach. Se. Majeſtät der König hat genehmigt, 
daß der hieſigen königl. Realſchule J. Ordnung der Name 
„König⸗Wilhelms⸗Schule“ beigelegt werde. 
Guhrau. Auf dem in dien Tagen hier abgehaltenen 
Kreistag wurden hier die erforderlichen Mittel zu den Vorar⸗ 
beiten der projektirten Verlängerung der Rechten⸗Oder⸗Ufer⸗ 
Bahn von Oels aus über Trebnitz⸗Trachenberg⸗Herrnſtadt⸗ 
Guhrau nach Glogau, welche Bahn unſern Kreis in einer 
Länge von 6 Meilen durchſchneiden würde, wurden einſtim mig 
bewilligt und ein Comitee, beſtehend aus dem Wirklichen Ge⸗ 
heimen Rath von Frankenberg⸗Ludwigsdorf, Landrath von 
— und den Bürgermeiſtern Schenkemeier und Göbel 
gewählt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Die glücklichen Gewinner des nach Elberfeld 
8 zweiten Hauptgewinnes von 100,000 Thlr. find drei 
Färbergeſellen zuſammen mit „ des betreffenden Looſes bes 
eig, ein Reſtaurateur mit / und ein Kaufmann mit 
„ Loos. - 

Breslau. Die Bezeichnung mit dem Worte SYabella 
ſcheint als Injurie angeſehen zu werden. In einem hieſigen 
Wirthshaus glaubte ſich ein Stammgaſt einer Dame von 
etwas emancipirtem Weſen gegenüber die Freiheit nehmen zu 
dürfen, zu geſtehen, daß er glaube, ſie habe Vieles von der 
ſpaniſchen Iſabella an ſich. Die Injurienklage iſt eingeleitet. 
Das Breslauer Gericht wird zu entſcheiden Eben, ob man 
— ehrſame Frau ungeſtraft Königin von Spanien nennen 

tie, 

Königsberg, Vor Kurzem paſſirte es einem Gaſtwirth 
in Raſtenburg, daß er von einem Theaterdirektor, welcher mit 
ſeiner Geſellſchaft dort Vorſtellungen gab und beim Abzuge 
ſeine Zeche und Logis nicht bezahlen konnte, ſich überreden 
ließ, deſſen drei Kinder als 5 5 u behalten. Dem . lh 
ſchien dies denn doch das ſicherſte Mfand zu ſein, und er lie 

die Eltern 0 1 nach Angerburg abziehen, in der Hoffnung, 
innerhalb acht Tagen befriedigt zu werden. Dieſe Friſt ver⸗ 


ſtrich indeß, ohne daß er zu ſeinem Gelde kam; nun fing er 


an, gegen die Kinder mürriſch zu werden, was zur Folge 
hatte, daß das ältejte Verſatzſtück, ein Mädchen von 13 Jah: 
ren, eines Tages plötzlich verſchwand. Während er hierüber 
mit den Eltern hin und her korreſpondirte, verſchwand auch 
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das zweite Kautionsſtück, ein Knabe von 10 Jahren, fo daß 
nur noch ein kleines Mädchen von 4 Jahren zurüdblieb. 
Dieſer Balg ſchrie aber Tag und Nacht, ſo daß dem gutherzi⸗ 
en Wirth ſchließlich nichts Anderes übrig blieb, als denſelben 
einen mittlerweile nach Darkehmen weiter gereiſ ten Eltern pr. 
Poſt alien, wo ſich alſo die ganze Familie vollzählig 
wieder zuſammenfand. f 
Hamburg, (Doppelmord.] Am Freitag Abend 11 Uhr 
wurden die Wittwe Doris Krup und deren unverheirathete 
Tochter Marie Krup in ihrer gemeinſchaftlichen kr er: 
mordet. Den Thäter, einen 26 Jahre alten Zirkelſchmied, 
Namens Johann Michael Haaſe aus Wendelſtein in Bayern, 
verhaftete die Polizei noch in derſelben Nacht gegen 4 U 
früh in feinem Logis. Derſelbe hat ſoſort das Geſtändniß 
des Mordes abgelegt und es am Sonnabend in den mit ihm 
vorgenommenen Verhören wiederholt. Darnach verhält ſich 
die Sache folgendermaßen: Der Arreſtat Haaſe logirte im 
vorigen Jahre bei der ermordeten, über 50 Jahre alten Wittwe, 
mit der er angeblich in einem intimen Verhältniß ſtand, was 
zwiſchen Mutter und Tochter Unfrieden erzeugte, ſodaß letztere 
die Wohnung ihrer Mutter auf einige Zeit verließ. Die Toch⸗ 
ter, jetzt 20 Jahre alt, wurde Braut von einom Schuhmacher 
und bewog endlich ihre Mutter, den Haaſe aus dem Logis 
zu entfernen. Nachdem dies geſchehen war, ging ſie wieder 
zur Mutter. Trotzdem kehrte er mehrmals dahin zurück, um 
wieder Aufnahme daſelbſt zu finden. Dies führte dann zu 
heftigen, laͤrmenden Auftritten in der Wohnung der Ermorde⸗ 
ten, und vor einiger Zeit ließ die Tochter den Eindringling, 
um ſich ſeiner zu entledigen, durch die Polizei verhaften. 
Haaſe ſtieß bei ſolchen Gelegenheiten wilde Drohungen gegen 
die beiden Frauenzimmer aus. Am Freitag Abend wollte er 
um keinen Preis weichen, die Tochter wurde heftiger gegen 
ihn, und er führte mit dem gedachten Meſſer mehrere Stiche 
gegen dieſelbe. Dann will er in Wuth gerathen ſein, daß er 
nicht weiß, was weiter geliehen iſt. Die Nachbarn hörten 
den Lärm und eilten herbei. Der Mörder war jedoch inzwi⸗ 
ſchen entwichen. In der Wohnung lag der Treppe zunächſt 
die Tochter, in ihrem Blute ſchwimmend, indeß noch Lebens⸗ 
ſpuren zeigend. Durch 1 0 lallenden Worte deutete ſie an, 
wer der Mörder ſei. Die Mutter fand man im Zimmer be⸗ 
reits im Sterben. Nachdem auch die Tochter während des 
Verbindens ihrer Wunden geſtorben war, wurden die Leichen 
beider ins Curhaus geschafft, Die Mutter hat 7 Wunden 
erhalten, an der Tochter wurden 3 Wunden gefunden. Der 
Mörder wurde, wie ſchon erwähnt, um 4 Uhr in feinem Lo⸗ 
gis aufgefunden. Von den Ermordeten ernährte ſich die Mut⸗ 
ter als Wärterin und Waſchfrau, die Tochter als Plätterin. 

Die Geſchichte des Geiſtlichen Specke hat eine alte, aber 
traurige Statiſtit aus dem Actenſtaube wach gerufen. Demzu⸗ 
—9 fd im Jahre 1860 2515 Perſonen bei der Londoner 
Polizeibehörde als verſchwunden und verſchollen regiſtrirt wor⸗ 
den, und von diefen find im Laufe des NH nur 1164 zu: 
rüdgetehrt oder aufgefunden worden. Ein ähnliches Verhältniß 
‚stellt ſich in andern Jahrgängen heraus. Man lann alſo jagen, 
2 in London alljährlich 1000 — 1500 Menſchen ſpurlos ver: 

winden. 

— Im vorigen Jahre ſind in Berlin ungefähr 26 Mill. 
Quart Spiritus eingeführt worden. WEB 

— (Theurer Wein.) Der ältefte Rheinwein in der 
„Roſe“ des Rathskellers zu Bremen ſoll aus dem Jahre 1624 
ſtammen. Eine jüngere Sorte „ Jahre 1668. Dieſer 
Rheinwein koſtet, wenn nur 6 Orboft zu 300 Thaler Gold 
eingekauft wurden, mit 5 und Nas e Lelfage und Er⸗ 
ſatz mit 10 pCt. ſeit 195 ae das Orhoft 5752 Mill. Tha: 
ler; die Flaſche 22 Mill. ein Glas (8 auf die Fla 
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Der Letztere ſchrieb ſodann an die Direktoren, da 


r 


27, 3 * jeher Tropfen (1000 Tropfen auf ein © 
rechnet) 275 aler. 9 8 

en I New⸗Horker „Evening Eipreb” erzählt : ni 
Bankbeamter kam zu einem hervorragenden er 
fagte: „Ich babe ungefähr hundert Tauſend Dolla 
ſchlagen, dies iſt aber noch nicht entdeckt; was ſoll 
„Gehen Sie in Por Bank zurück und ſtehlen Sie 851 Mt 
Dollars, dann kommen Sie wieder zu mir, am che | 
Advokat. Der Beamte that, wie ihm der Advokat g 4 


200000 Dollars unterſchlagen habe, aber die Hälfte „ei — 
wolle, wenn die Affaire vertuſcht werde. Die Dire 
men die 100000 Dollars, und der Beamte gilt heute 
reſpeltablen Mann. * n l 

Das Cijenbahnneg, welches Oeſterreſch mit Dei RB 
verbindet, ſoll wieder durch eine neue Linie ildet; be. 
werden. Es hat ſich in Hachſen eine Gefellicait ger Gren, 
ſtehend aus den Herren Direktor Lehmann aus Ber — . 
und Sullivan aus London, welche für die vom Juan 
Heßler tracirte Bahn Chemnitz⸗Aue⸗ choneck Gras d 1 
nebſt Zweigbahnen Stolberg⸗Adorf von der ſächſi ahn 5 
rung die Conceſſion zum Baue bereits erhielt. Die Jose N 
eine Länge von 23 Meilen und mündet in die Franz 


9 1 5 
bahn und Karlsbad⸗Egerer Bahn ein. — 


Chronik des Tages. 1 A 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigit, eggs, a 
Schullehrer Georg Stoda zu Bleichbammen, Kreis K 
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. ; 
Liebau. Herrn Fabritbeſizer Wihord iſt ven 
von Oeſterreich in Anerkennung ſeiner Dienſte um 
er verwundeten Oeſterreicher im Jahre 1866 das go 


Kalender. Bil 


Trowitzſch's Volks⸗Kalender 1869 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen-Lonn, 
enthaltend die höheren Gewinne bis inelusive s 


Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. 


nun 


4. Klaſſe 138. Mlafien: Lotterie. 
Ziehung vom 21. Oltober. 
1 Hauptgewinn von 20000 Thlr. auf Nr. 4 


— 


39540 39938 40734 43122 45408 46271 46620 47572 
1 49941 51395 52011 57994 60073 62897 63807 65040 
70234 79045 88255 88200 88655 89729. 
ewinne von 300 Thlr. auf Nr. 1728 2684 3883 
70 7758 8296 10059 11764 12259 13942 14283 14950 
3051 21737 24062 24657 25856 27898 31394 34111 37030 
0136 38456 39678 40182 41607 42472 43862 46726 48065 
53713 54253 55151 55616 56495 56972 62016 63144 
1: 65363 65997 67310 67730 77984 81829 84885 86872 
2 91191 91613 91966. 
Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 625 1839 2647 7100 
667979 10814 11349 12492 14152 14194 18386 21681 


65 
L 72727 75028 76590 76976 788% 79038 81259 84355 
2 85546 86128 86549 88055 88505 93463 94375. 
5 Ziehung vom 22. Oktober. 
ewinn von 5000 Thlru. auf Nr. 60013 63562. 
ewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 41459 51087 65854. 
Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 4818 6314 17948 
18973 26756 29190 29785 33320 34071 34185 35842 
36065 40964 51750 52907 53986 55332 55842 56129 
60362 62542 65648 71845 72999 74259 76313 76328 
80503 82311 88078. 
Gewinne von 300 Thlr. auf Nr. 2560 3470 4714 
7514 8001 10751 10864 11737 15130 20275 20579 
21424 22621 23639 26123 28047 28059 29330 29518 
31141 31690 33124 36876 37039 40319 40403 40530 
41143 43243 45530 45673 46608 46665 47145 55818 
63233 63378 66898 67721 69366 70703 73748 77943 
1 83493 83609 83887 84689 87750 88647. 
inne von 200 Thlr. auf Nr. 1474 1981 2335 
3 13987 14083 15096 15256 15687 18402 18609 
4 28292 30174 32029 32390 32444 35008 35181 
614 39852 41498 41813 44024 48079 48650 50506 
57208 57657 57819 58368 60099 62813 64276 
115 69910 72224 72617 77564 78731 80738 82497 
23 88381 88845 90178 90180 90571 92924 94471. 


5 Ein Heimgekehrter. 
Novelle von Friedrich Friedrich. 
Fortſetzung. 
in, in Ren ſie ahnungslos im tiefſten Frieden zuſam⸗ 
10 
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if 


türzte ein Knecht vom Gute in den Garten. Be⸗ 
er Schrecken waren auf ſeinem Geſichte ausgeprägt. 
% näher zu treten. 


rief er ihm zu. 

der Herr“ ſtammelte der Knecht. Der 
m die Zunge. 

t ihm? | 
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„ — Er liegt im Walde — ein Holzhauer hat ihn ge⸗ 


funden.“ 

Auch Carl ſprang auf. Es war dem Hauptmann, ſei⸗ 
nem Bruder — ein Unglück begegnet, doch ahnte er die 
ganze Größe deſſelben nicht. 

„Was iſt mit ihm?“ wiederholte er. 
ſprich.“ ya 

„Er iſt todt — entſtellt — erſchlagen,“ brachte der 
Knecht mit Mühe hervor. 

„Allmächtiger Gott!“ riefen Carl und der alte Ver⸗ 
walter zu gleicher Zeit. Die ſchreckliche Nachricht traf ſie 
inmitten des ſtillen Glückes und Friedens. Sie vermochten 
ſich noch nicht zu faſſen. 

Carl gewann ſeine Faſſung zuerſt wieder. 

„Wer hat das gethan?“ fragte er. 

Der Knecht wußte es nicht. Er hatte nicht darnach 
efragt, noch nicht daran gedacht. Auf dem Felde in der 
Nähe des Waldes war er mit Pflügen beſchäftigt geweſen, 
da war der Holzhauer, der den Hauptmann gefunden hatte, 
beſtürzt zu ihm gekommen. Er war zu der Stelle des Ver⸗ 
brechens oder Unglücks geeilt, hatte ſeinen Herrn von Blut 
entſtellt daliegen ſehen, kalt, ohne eine Spur von Leben, 
und war dann, wie er ſagte, ins Dorf geeilt, um Hülfe 
herbeizuholen, ohne daran zu denken, daß hier keine Hülfe 
mehr möglich war. d 


„Sprich — 


Mit Ungeduld hatte Carl des Knechtes Erzählung zu 


Ende gehört. Er griff nach ſeinem Hute, um in den Wald 
zu eilen. Seine Hand zitterte. Vergeſſen war jeder Groll 
gag Dar Bruder, jedes Unrecht, das ihm derſelbe zu⸗ 
efügt hatte. 
. „Soll ich nach der Stadt eilen, um einen Arzt zu ho⸗ 
len?“ fragte der Knecht den alten Stein. 

„Ja — ja,“ ſtammelte dieſer, noch immer rathlos da⸗ 
ſtehend. 


„Nicht den Arzt,“ ſprach Carl, „bei dem Gerichte mach 
Anzeige, denn ein Verbrechen ſcheint hier geſchehen zu ſein. 
Eile — nimm eins von den Pferden des Hauptmauns — 
eile, ehe es zu ſpät wird, den Verbrecher zu erreichen!“ 

Er eilte fort dem Walde zu. 

Die Nachricht des Geſchehenen hatte ſich ſchnell im 
Dorfe verbreitet, denn ſchon ſah er mehrere Männer gleich⸗ 
falls zu der Stelle des Unglücks eilen. Er wich ihnen aus. 
Nur jetzt — in dieſem Augenblick mochte und konnte er 
mit ihnen nicht zuſammentreffen. Sein Bruder todt — er⸗ 
ſchlagen! Nicht vierundzwanzig Stunden waren verfloſſen, 
ſeitdem er in Unfrieden von ihm . war. 
hatte ihm geſagt, daß er kein Mitleid von ihm erwarten 
ſolle, und mit dem Todten hatte er jetzt Mitleid. Der Ge: 
danke, daß es Wahrheit war, was er ſoeben gehört, durch⸗ 


fuhr ihn mit Schrecken. Mehr als einmal mußte er ſtill a 


ſtehen, um Athem zu ſchöpfen. 

Vergebens ſuchte er ſich die Frage zu beantworten, 
wer die That begangen haben könnte. Der Todte hatte 
manchen Feind gehabt. Sein ſchroſſes, kaltes, beſehlendes 
Weſen hatte Viele verletzt. Er war jähzornig, ließ ſich leicht 
im Streite hinreißen — doch dies Alles gab noch keine Ant⸗ 
wort auf die Frage. 5 

Carl langte im Walde an. 


Er ſelbſt 


7 * 
nn 
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Unweit des Waldſaumes am Wege lag der Todte. 
Eine Anzahl Männer umſtanden ihn. Sie traten zurück, 
als Carl ſich näherte. Unwillkürlich zögerte er heran zu 
treten. Mit Gewalt faßte er ſich und trat noch einige 
Schritte vor. } 

Da lag der Todte, fein Bruder, vor ihm auf dem Ra⸗ 
ſen erſchlagen — das Geſicht, der Kopf gänzlich von Blut 
5 Ein ſchrecklicher Anblick! Mit beiden Händen be⸗ 
deckte Carl ſein Geſicht. Manchen Todten hatte er auf 
ſeinen Reiſen geſehen, von mancher blutigen ſchrecklichen 
Scene war er Zeuge geweſen — keine hatte ihn ſo ge⸗ 
waltig ergriffen, wie dieſer Anblick. Die Bande des Blu⸗ 
5 ihn an den Daliegenden knüpften, regten ſich 
in ihm. N 
Endlich faßte er ſich. Er mußte ſo ruhig wie möglich 
ſein. Ihm hatte der Todte am nächſten geſtanden, er hatte 
vor Allen deßhalb die Pflicht, das Verbrechen, welches hier 
vorlag, zu enthüllen. 

An dem eutblößten Kopfe des Ermordeten waren mehrere 
Wunden ſichtbar. Die Rechte hielt einen in der Mitte 
durchgebrochenen Stock krampfhaft feſt umſchloſſen. Des 
Todten Rock war zum Theil zerriſſen, der Raſen ringsum 
— — Ueber die Weſte hing eine lange goldene Uhr⸗ 
ette, welche der Hauptmann gewöhnlich zu tragen pflegte. 

Alle Zeichen deuteten darauf hin, daß ein Raubmord 
nicht ſtattgefunden. Der Erſchlagene hatte mit ſeinem Geg⸗ 
ner heftig gerungen. Der zertretene Raſen, der zerbrochene 
Stock verriethen es. Keine Spur hatte der Gegner hinter⸗ 
laſſen, die ihn hätte verrathen können. 

Des Hauptmanns Diener, welcher herbeigeeilt war, 
erzählte, daß ſein Herr am Abend zuvor das Gut verlaſſen 
habe. Er habe nicht geſehen, wohin er gegangen ſei. Der 
Stock, den er noch in der Hand hatte, ſei derſelbe, den er 
gewöhnlich getragen habe. 

Er habe erſt am Morgen bemerkt, daß der Hauptmann 
während der Nacht nicht heim gekommen ſei. Es ſei ihm 
weniger aufgefallen, weil ſein Herr öfter eine Nacht über 
fortgeblieben ſei, um ſo mehr ſei er am Morgen durch die 
entſetzliche Nachricht erſchreckt worden. 

Von den Anweſenden wußte kein einziger, wen der Ver⸗ 
dacht dieſes Verbrechens treffen könne. Alle waren von 
der entſetzlichen That zu gewaltig ergriffen, als daß ſie 
ihren Verdacht würden — wu haben, wenn wirklich 
ein e in ihnen aufgeſtiegen wäre. 

arl wandte alle Kräfte auf, um ruhig zu bleiben. Er 
mußte es bleiben. Sorgfältig unterſuchte er die nächſte Um⸗ 
ebung und prägte ſich Alles genau ein. Eine Geringfügig⸗ 
keit konnte vielleicht ſpäter für die Entdeckung des Thäters 
von großer Bedeutung werden. - 

Schon vorher hatte er zwei Männer 1 0 zurück⸗ 
geſchickt, um eine Tragbahre zu holen. Als dieſelbe gebracht 
wurde, ließ er den Todten darauf legen, in derſelben Lage, 
wie er gefunden war. Mit einem großen Tuche und Laub⸗ 
werk wurde der Leichnam bedeckt, 

In langſamem, ſtillem Zuge ging es zum Dorfe zurück. 


Carl ging in der Mitte mehrerer Männer, ohne ein Wort 


Sr Nebſt drei Beilagen. 
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zu ſprechen. Wie ſchnell hatte ſich das Geschick ſeines 
ders umgeſtaltet. Noch am Tage vorher war er ſo 
müthig geiefen. Und auch Carls Lage war mit einen amen 
eine andere geworden. Was der Todte ihm gen 
hatte, mußte er ihm jetzt doppelt zurückgeben, — 
war ſein nächſter, ſein einziger Erbe. Und doch 8 ihn 
all ſeine Anſprüche darauf aufgegeben haben, hätte 


damit ins Leben zurückrufen können. je al 
Als der Zug mit dem Todten auf dem Gutsherr 
langte, zögerte Carl einen Augenblick, ob er ihn 10. El 


ſollte. Dann ſchritt er entſchieden voran in das Ha 
war jetzt der Herr hier, ihm lag es ob, für Alles Sorge! 


* erft 
n daſſelbe Zimmer, in welchem ihn ſein Bruder ische - 
empfangen, ließ er die Bahre mit dem Todten niede ien 
und die Thüre verſchließen, um den Zudrang der a wel 
en abzuwehren. Dann verſchloß er auch die Jae in die 
Fein Bruder bewohnt hatte, und ſteckte die N 
Taſche. Bis das Gericht zur Unterſuchung dageweſen 
ſollte Niemand die Räume betreten. N 
Länger ließ es ihm auf dem Gute keine Ruh. r ge. 
dem er befohlen, ihn ſofort zu rufen, wenn der Nich 
kommen ſei, eilte er zurück zu Bertha. Der alte Se fel 
ihm langſam entgegen. Er hatte ihm nach dem Ball! 
gen wollen, ſelne Kräfte hatten indeß nicht ausgere! 
erſchütternd war der Eindruck geweſen, welchen die bien 
Nachricht auf ihn gemacht hatte. Er reichte Carl ſchw 
die Hand zur Beruhigung und zum Troſte. 
Erſt als ſie unter demſelben Kaſtanienbaume, an 
vor kaum einer Stunde fo ſtill und glücklich ſaßen, 
wieder niedergelaſſen hatten, fragte der Alte: 4 
„Und es iſt wirklich Alle ſo?“ Al 
Carl nickte bejahend. „Es iſt fol Ich werde den Tu 
blick nicht aus der Erinnerung los. Vorn im lde. 
Wege lag er. Erſchlagen iſt er aus Rache oder im S 
— und er erzählte Alles, wie er es gefunden hatte. 30 
Der Alte ſchütdelte nachdenkend mit dem Kopfe. batte 
kann es noch immer nicht faſſen,“ ſprach er. „ wär. 
viele Feinde, doch keinen, der dies zu thun im St ende! 
Und keine Spur des Thäters hat ſich gefunden?“ 
„Keine,“ erwiederte Carl. 
„Und auch kein Verdacht iſt laut geworden?“ 
„Noch keiner.“ j 
„Ich hätte nicht geglaubt, eine ſolche That hier. iſt 
u erleben,” ſprach der Alte. „So ganz unerwarte 
llles gekommen. Geſtern ritt er noch fo ſtolz dur 
Dorf, und heute todt! — Jetzt find Sie Herr des Gua 
„Ich kann mich nicht darüber freuen, da ich es * 
ſolch entſetzliches Verbrechen geworden bin,“ entgegnete ? ich 
„Ich bin geſtern in Unfrieden von ihm geſchieden eim 
will ihm wenigſtens die Genugthuung geben, daß ich der 
Mühe ſcheuen werde, um den Mörder zu enidecken und ich 
Strafe zu überliefern. Er hat anders gehandelt 0 0 nge 
— mit dem Todten mag ich nicht rechten. Nicht 
hat er genoſſen, was er mir vorenthalten har“ 


Fortſetzung folgt. 


* — 
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zu Nr. 89 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
24. Oktober 1868. . 


haterdin, den 22. October. Der jüngſten Nummer des 

— Staatsanzeigers entnehmen wir, daß die auch in wei⸗ 
Söhre hen rübmiichſt bekannte Firma Augujt Feldheim 
Cenenier Weingroßhandlung in Mainz auf's Neue durch die 
Frinzung zu Hoflieferanten Sr. Königl, Hobeit des Kron⸗ 


. von Brenfen ausgezeichnet worden ift. 


\ Familien: Angelegenheiten. 


13027 Verlobungs⸗- Anzeige. 
| Ober 3. Die Verlobung ihrer Tochter Alwine mit dem 
ana“ Telegraphiſten Herrn Wegert beehren ſich hierdurch 
N Sei en: E. 8 und Frau. 
irſchberg, den 21. Oktober 1868. 


Als Verlobte empfehlen ſich— 
( Alwine Schwanitz, 
Such Wilhelm Wegert. 

1 berg, den 21. Oktober 1868. 

en 


9 F 
j Entbindungs⸗ Anzeige. 
i Heute früh 3 Uhr wurde ws n einem kräftigen 
gen . entbunden, was i 
8 gebenſt anzeige. 
Wambrunn, den 2. Ditober 1868, 


. Mücke, ber. Steuer⸗Auſſeher. 


An 17 Todes: Anzeige. 
1 BUNTER M., früh 10 Uhr, endete ein ſanfter Tod nach 
und S tlichem Krankenlager das Leben unſerer guten Mutter 
Elie anmuie, verwitweten Frau l 
üyeonpre Kriebel geb. Käßler 
untenau, im Alter von 76 Jahren; dies zeigt Verwand⸗ 
Mühe — Freunden ſtatt jeder beſondern Meldung tief be⸗ 


FPbriſtiane Scholz geb. Kriebel, als Tochter. 
Siescben gust Scholz, als Schwiegersohn. 


erg, den 23. Oltober 1868. 
ee 
' Worte der Liebe 
8 & am Grabeshügel der frühverklärten 2 frau 
Erneſtine Henriette Thamm 
ehelich . in Rabishau; 

3 lich einzige Tochter des Santa Ernſt Thamm daſelbſt. 
fr 


— — 


allen meinen Freunden 


Wie aus dem hellen Himmelsdome 
ft Ein Wetterſtrahl hernieder fährt; 
Sich der Gewäſſer wildem Strome 
nic Segen in Verwüſtung kehrt, 
| nd wie des duft gen Lenzes Blüthen 
Zerreißt des heften Sturmes Wüthen: 


So iſt's auch in des Menſchen Leben; 
R 11 Sort tritt ja — en 2 
nung macht das Herz erbeben, 
5 Serfinjternp unſre Lebensbahn; 
in Die Treu kann nicht ihr Ziel erreichen 
muß der Hoffnungsſtern erb eichen 


Auch unſrer Jugend ſchönſtes Hoffen a 
Ward bald zum ſchweren düſtern Harm. 
Du ſankſt, von Krankheit hart getroffen, 


Geliebte, in des Todes Arm. 2 


Es blutet fort und fort die Wunde, 
Die ſchlug der Trennung ſchwere Stunde. 


Wir ſollten nicht vereinigt wallen 

Hier durch des Erdenlebens Lauf; 

Dir iſt ein beſſ'res Loos gefallen, 

Dein Geiſt ſchwang ſich zu Gott hinauf; 
Und von den ſel gen Himmelsauen 
Kannſt Du, Verklärte, niederſchauen. 


Doch wahre Liebe kann nicht ſchwinden, 

Sie überdauert Tod und Grab; 

Es ſtreift, wo zwei ſich Kränze winden, 

Die Blüthen auch die Zeit nicht ab. 

Dein holdes Bild wird nicht entweichen, 

Bis meines Lebens Sterne bleichen. 

Rabishan, den 21. October 1868. 
Gottfried Fritſch, 


als trauernder Bräutigam. 


girchlich⸗ Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiakonns Dr. Peiper 
(vom 25. bis 31. October 1868). 


ent 20. Sonntage nach Trinitatis: Hauptpredigt, 


Wochen⸗Communion und Bußvermahnung: 
Herr Archidiakonns Dr. Peiper. 


Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 


Collecte für das Blinden-Inſtitut zu Breslau. 


Mittwoch den 28. October g., Morgens 10 Uhr, 

Gottesdienſt zur | oh des Jahresfeſtes des hieſigen 

Guftav Adolph⸗ Vereins, wobei Herr Pfarrvicar 
Goebel ans Grunau die Predigt halten wird. 


Getraut. 
Hirſchberg. D. 18. Oetbr. Iggſ. Carl Waſchipki, Tage: 
arb. hier, mit Fol Chriſt. Hoffmann aus Falkenhain. — r. 
Ernſt Niſſel, Unteroffiz. a. D. in Kunnersdorf, mit Igfr. Er⸗ 
neſtine Herzog aus Poſelwitz. — D. 19. Hr. Rudolph Strider, 
Secretair, mit Igfrau. Math. Scholz hierſelbſt. — D. 20. Hr. 
Theodor Jungfer, Kaufmann, mit Igfrau. Aug. Kaspar hier. 
— D. 18. Ziegelbrenner Iggſ. Julius Hugo Haeusler zu Cun⸗ 
nersdorf, mit Igſr. Anna Loulſe Marie Schneider. 

Warmbrunn. D. 20. Sept. Herr Alex. Liebe, Kaiſerlich 
Ruſſ. Hof⸗Schauſpieler, mit Junfrau Bertha Fanny Conrad. 

Boberröhrsdorf. D. 13. Oct. Ernſt Gottfr. Stumpe, 
mit Marie Aug. Müller. — D. 18. Aug. Wilh. Metzig, mit 
Joh. Paul. Erneſt. Hayn. 

Geboren vr 

Hirſchberg. D. 22. Auguft. Frau Tagearb. Kloſe e. S., 
Herm. Rob. — D. 24. Sept. al l Fleiſcher 
e. T., Clara Louiſe Selma. — D. 26. Frau Klempnermeiſter 
Geisler e. T., Eliſe Agnes Henr. Hedwig. — Frau Tagearb. 
Briebſch e. S., Franz Se D. 3. October. Frau Feldwebel 
Streckenbach e. E, Hof. Wilh. Bertha. — D. 10. Frau Mau: 
rermeiſter Maiwald e. S. \ 

Heriſchdorf. D. 20. Sept. Fr. Hausbeſ. u. Töpfer Ende 


’ 
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„Anna Maria Aug. 5 — D. 21. Sean 8 

z 1 Reichſtein e. S., Heinr. Gust. Paul. — D. 9 
October. Frau Hausbeſitzer u. Holzhändler Tuchlitz e. T. Anna 
Pauline Minna. 

Boberröhrsdorf. D. 18. Oct. Erneſt. Pauline, T. des 
Freigärtner u. eee e 5 T 

e ſt o 

Hirſchber 1. Dar. 950 e ih, 5 an 
Herrn Wegen hben. Büttner, 1 M. 
85 5 Heinr. Leopold v. Grumbkow, län heilen! ; 

4 M. 13 T. — D. 17. Frau oh. Cliſabeth ge 

sähe, se des verſt. Auszügler Kriebel zu Alzenau, 75 J. 
D. 18. Frau Joh. Chriſt. 


T. — Carl Schindler, vorm. Handelsm., 57 J. — 
eb. a we. des verſtor enen 
Maurermſtr. Bu: bu, 1 1 T. — D. 19. S. des 


Kun fers orf. 19. Be „ern Nüguſt, S . des verſt. 
Musketier Jittner, 2 J. 3 M. 22 T 

Straupitz. D. 6. 2 1 Emil ander r Saba des Inw. 
sine 3 95 2 . — D. Hr. 1 8 . 


B16 Hr. C 
Eichberg. . 
Opitz, 7 Wochen. 


Literariſches. 


Bei C. W. J. Krahn iſt oben, erſchienen und zu haben: 
Der Dienſt in der Gemeinde des Herrn. 
Predigt 
beim Gottesdienſte der Hirſchberger evangel. Kreis⸗Synode, 


ehalten 
am 30. September 1868 


in der evang. Gnadenkirche zu Hirſchberg 


von 
K. H. Fiess % Subdiaconus. 
reis 1½ Sgr. 


Gicht-, Hämorrhoiden- u. Bleichsucht- 


4304 kranke 
heilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt 
in Coburg. 


Dessen populäre Schriften uber Gicht und Hamorrhoiden 
smd in der M. Rosenthal’schen Buchhandlung 
(J. Berger) in Hirschberg stets vorräthig. Preis 4 Sgr, 


12985. Vom Verfaſſer der „Patriotiſchen Lieder“, die nicht 
nur an höchſter Stelle eine huldvolle Entgegennahme. ſondern 
auch bei dem Publikum unter den vielen derartigen Produkten 
des Jahres 1866 eine ſo eklatante Aufnahme gefunden haben, 
daß vier ſtarke Auflagen nothwendig wurden, erſchien aden 
bei Henning in Neiſſe in zweiter Auflage: 


Der poetiſche Rathgeber für Schule und Haus 
von Carl Teuber. 
Derſelbe enthält in ſeinen 200 Nummern Wünſche zum Jah⸗ 


548% 


reswechſel, zu Weihnachten, zu Geburts: und Homer 
zu ſilbernen und —.— Jubiläen, Polterabend: un d pie 
zeitsgedichten (41 Nummern), Taſelſiedern ze. Es find ge 
poetiſchen Ergüſſe nicht triviale Reimereien, onder ten 
1 1 5 Verſe, die Herz und Gemüth anſptechen. on 
und Lehrern, die einer ſolchen Sammlung bedürfen „ande 
a ei 155 15 ger der in en empfob 
uchen, ſei daher dieſer „Rathgeber“ auf das 

Nickiſch, Gt 


del!“ 
n Neſener's Buchhandlung (Oswald Wal 
in Fan ift zu hab eg 0 15086. 


Schwindſucht iſt heilbar“ m 


Auweiſung, Lungen: und Bruſtkatarrh, chroniſche die 
Bruſtentzündungen, Halsſchwindſucht und barem 


Lungenſchwindſucht in allen ihren Graden, 


Schleimflüſſe der Lungen und des Kehlkopfes, a undi 

brüſtigkeit, durch ein neu entdecktes Mit R 

zu heilen und bei lan chr eingewurzeltem Uebel de . 
den jedenfalls er eichterung und Sülfe zu verſchaffe 


Von Dr. 8, J. Wess, Hoſpital⸗ Ar in Marvlcg e 


Nach der 35. amerik. Ausgabe überſetzt. Eleg. broch. — 
0 
In Neſeuer's Buchhandlung (Os wald Wan 


del), ſowie bei CE. W. J. Krahn in Peas 
iſt zu haben: 


Gedichte 


von 


Karl Ehrenfried Bertermann , 


weiland 8 und Inwohner 


Fischbach. 
Dritte Auflage. Preis 10 Sgr. 


* 
= Alle Kranke #| 


können sich leicht helfen! 4 
Die Gelegenheit dazu bietet das berühmte, in Ar® 
Verlag: anstalt in Leipzig erſchienene Buch: ie fu 
Dr. Werner's neuer Wegweiser zur Si 
alle Kranke und Schwache. 6. Aufl. Preis 6 
Empfehlun ngen bedarf dieſes Buch nicht mehr, 1 
jedem Orte Deutſchlands leben Perſonen, die ihm 
Geſundheit zu danken haben. Beim Kaufe des Neues 
achte man aber darauf, daß es den richtigen Titel: „N 
Wegweiſer“ führt. i 
Vorräthig in 9 — Buchhandlungen. 


Reſſource in Warmbrunn. 
General-Berfammlung: Sonnaben 
24. Oktober a. ., Abends ½ 8 Uhr, in 
Gallerie. Um zahlreiches Genen ie bittet: 
12929. Der 


270 
he, 


N Sonntag den 25. Oktober, 
Machmittags 3 uhr, findet in der Wohnung des Herrn 
fa A. Iden die Verlooſung zum Beſten der Turnhalle 
kt. Alle dabei Intreſſirten werden eingeladen, derſelben bei⸗ 
wohnen. Abends 6 Uhr beginnt in der Turnhalle das 
uren der Handwerkslehrlinge. Wer ſich dafür intreſ⸗ 
NN Mrd als Zuſchauer willkommen jein, 5 
n 7½% Uhr ab wird der Turnverein durch einen ge⸗ 
bell en Abend im „Adler“ das fünfjährige Beſtehen 
urnhalle feiern. Die Vereinsmitglieder wollen ſich 
lacht zahlreich dabei b'theiligen. 


— 


Der Turnrath. 


Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung. 


Von den hohen kirchlichen Behörden iſt auch dies Jahr wie⸗ 
der die Kada mm ken einer Kirchencollecte A die 
dwece des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins am bevorſtehen⸗ 

zen Revormations feſte verſtattet und bereits der leben⸗ 
en liebevollen Theilnahme der Geiſtlichen und Gemeinden 
empfohlen worden. a Fehl ß 
8 ir erinnern aufs neue daran, daß dieſe Collecte eine der 
Haupteinnahmen unſers Hauptvereins bildet, daß demſelben 
5 die nterſtützung zahlreicher, nur oder hauptſächlich auf feine 
Hiulſe angewieſener Gemeinden in unfrer heimathlichen Provinz 
bliegt, daß der Beſtand und Fortgang vieler Vereinswerke 
orzugsweiſe von dem Ertrage dieſer Collecte abhängt, und 
daß unſre Mittel kaum ausreichen, das Begonnene fortzuſetzen, 
das Beſtehende zu erhalten, aber ganz 2 end ſind, neue 
Bedürfniſſe, Nothſtände und Hülferufe zu berückſichtigen, Da⸗ 
richten wir aufs neue an alle theuren Prediger, Gemein⸗ 
den und Mitgenoſſen der evangelifchen Kirche in unſrer — 
din; die an elegentliche, dringende Bitte, ihrerſeits mit allem 

Aer und ermögen dazu mitzuwirken, daß der Ertrag der 

Sammlungen allerwärts ein moͤglichſt reicher werde, 

Wir bitten nicht im eigenen Intereſſe und Namen, ſondern 

in dem der bedrängten, in 1 Glauben und kirchlichen Le: 

ben bedrohten Glaubensgenoſſen, deren Schulen, Gottes häuſer 
nd Gottesdienſte, wenn Hülfe ausbleibt, gefährdet find; wir 
bitten in dem Dienſte unſrer evangeliſchen Kirche, deren Ehren⸗ 
icht es iſt, ihre Glieder zu erhalten und zu ſtärken: wir bit⸗ 
en in dem Namen und der Liebe deſſen, der gekommen it, zu 
fu und jelig zu machen, was verloren iſt; und dies giebt 
uns den Muth zu hoffen, daß trotz der zahlreichen und großen 

Anſprüche, die jetzt an die Mildthätigkeit erhoben werden, die 

lebendige Theilnahme und die bewährte Opferwilligkeit unſrer 

Sache und Bitte ſich nicht entziehen werde. 

Der Herr wolle unſerm einfachen Worte Kraft, Nachdruck 
und Erfolg verleihen, und alle Ohren, Herzen und Hände ihm 
Öffnen, damit fein Reich unter uns und durch uns Alle kräf⸗ 
85 — werde, und alle mithelfen, — eingedenk ſeines 

* es: 


> 


„Was ihr gethan habt einem der geringſten 
meiner Brüder, das habt ihr mir gethan.“ 
Breslau, den 5. Ottober 1868. 


Der Vorſland des ſchleſiſchen Hauptvereins 
der Guſtav-Adolph- Stiftung. 


(Gez! Becker. Dr. Erdmann. mr. Bartſch. 
5 Letzner. G. Becker. Loos. Weingärtner. 


Be 
8 2 
8 


Guftav = Adolph = Verein. a 

3 Der hieſige Zweigverein der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung 2 

gel en 2 
Mittwoch den 28. October c. 

fein Jahres feſt zu feiern und zwar: 

I, dung Gektrabienft in der Gnadenkirche früh 10 Uhr, 
wobei Herr Pfarr⸗Vicar Göbel aus Grunau die Predigt 
halten, auch zum Schluß eine Collecte zum Zweck der 
u | geſammelt werden wird, und 

2., durch 5 Gebäude der evang. 
Stadtſchule um 11 Uhr, deren Gegenſtand der Jahresbe⸗ 
richt, die Rechnungslegung, die Berathung über zu gewäh⸗ 
rende Unterſtützungen dc. Kein wird. 3 * 

Alle hieſigen und auswärtigen Mitglieder, ſowie die Freunde 

des Vereins werden hierzu ergebenſt eingeladen. . 

Hirſchberg, den 23. October 1868. 

Der Vorſtand. { 
Finſter. Henckel. Lampert. Lungwitz. Kuhn. 


Aufruf 
zu Beiträgen für das Stein-Denkmal bei Naſſau. 


Verſchiedene Kunſtblätter haben ſoeben bildliche Darſtellun⸗ 
gen des Denkmals veröffentlicht, das dem Freiherrn vom 
tein in der Nähe ſeiner Stammburg bei Naſſau errichtet 
werden ſoll. Der Unterbau des Denkmals iſt begonnen; der 
gothiſche Schirmbau von Zais foll in Jahresfriſt fertig ſtehen, 
das Standbild von Pfuhl in ſpäteſtens drei Jahren darin 
aufgeſtellt werde u er 
er unter, eichnete Ausſchuß wendet ſich nun noch einmal 
an alle deutſchen Herzen, die die großartige Wirkſamkeit des 
edlen Mannes für die innere und äußere Freiheit des Vater⸗ 
landes in treuem Andenken tragen, mit der Bitte, dieß be⸗ 
gonnene Werk zur frohen Vollendung fordern zu helfen. Die 
vorhandenen Mittel decken noch kaum die vereinbarten Ver⸗ 
tragsſummen, geſchweige die unausbleiblichen Mehrkoſten; die 
beiden Künſtler haben ſich in einer ruhmwürdigen Uneigen⸗ 
nützigkeit an ihr Werk begeben, ohne eine Gewähr, ja ohne 
eine Ausſicht auf irgend einen Entgelt. Der unterzeichnete 
Ausſchuß ſieht es als eine förmliche, feierliche Ehrenſache für 
ſich an, daß dieß opferwillige Begnügen ejner Männer mit 
dem Preis der Ehre nicht dürfe angenommen werden. Und 
er hegt das feſte Vertrauen, daß das deutſche Volt die gleiche 
Geſinnung theilen und ihm auf dieſen Aufruf die noch ſeh⸗ 
lenden Mittel ſowohl zur Hinausführung des Denkmals, — 9 
wu einem würdigen Kunſtpreis für die trefflich entworfenen 
erle der beiden Künſtler freudig ſteuern wird. 
Für den Vollzugsausſchuß des Centralcomitees zur Errich⸗ 
tung des Stein⸗Denkmals bei Naſſau. { 
Dr, Pagenſtecher sen. G. Gervinus. 
Zur Annahme von Beiträgen erklärt ſich bereit: 324 
Die Eren aß des Boten. 
Krahn. . 


Sonntag den 25. d.: G “ 
BIT: "hung, %7 Uhr a x 
XVII. General⸗Verſammlung 
des Vorſchuß⸗Vereins zu Friedeberg a. Q. 
Donnerſtag den 29. Oktober, Abends 8 Uhr, 

im Rathskeller. 120. 


TIER 28. X b. 2. Süift. F. & T. E= l. 


12797. Nächſte Gewerbevereinsſitzung in Hirſchberg Abends 
7% Uhr im bekannten Lokale Ron tag den 26. Oktober c. 


Sitzung des Landwirthſchaftlichen 
5 Vereins im Rieſengebirge 
Donnerſtag den 29. Oktober a. 0. Nachmittags 2 Uhr, 
im Gaſthofe zum deutſchen Hauſe. 
Tagesordnung: 
1., Berichte über die diesjährige Erndte und was uns die⸗ 
ſelbe zu denken gegeben hat: 
2., Einlieferung der Erndte⸗Tabellen für das Landw. Mi⸗ 


niſterium und Zuſammenſtellung derſelben. 
13037. 


5 Tagesordnung: 
1. Bericht über die XXVI. Verſammlung deutſcher Land⸗ 
und Forſtwirthe, betreffend den Fortbildungsunterricht 
der Landwirthe. e 
2, Welches iſt die billigſte und beſte Winterfütterung? 
3., Welche Ergänzungen des Geſindegeſetzes vom 8. Novbr. 
1810 erſcheinen nothwendig? 
3057. Der Vorſtand. 


Duttenhofer. 


„Amtliche und Privat-Anzeigen. 


13000. Die Hinterlaſſenſchaft des am 10. Oktober 1866 zu 
Jannowitz, Kreis Schönau, ohne Teſtament verſtorbenen In⸗ 
wohner Carl Kuttig, im Betrage von ungefähr 20 Thalern, 
wird im Gerichts⸗Depoſitorio hierſelbſt verwahrt. Da der Auf⸗ 
enthalt ſeines Sohnes und Erben des Carl Kuttig unbe: 
lannt iſt, fo werden dieſer und feine nächſten Verwandten hier: 
mit aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Kreis⸗Gerichte zur 
5 Wahrnehmung ihrer Rechte zu melden. 
Hirſchberg, den 7. Oktober 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


FEC ˙ 


11. Abtheilung. 


13076. Nothwendiger Verkauf. 
Das früher Walter'ſche jezt Böhm'ſche Reſtgut No. 108 
5 Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 6755 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. zu⸗ 


45 
Nr 
£ 
8 


S 


olge der, nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
enden Taxe, ſoll 
am 30. April 1869 Vormittags 11 uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen den are Auf aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
7 Gericht anzumelden. 
Schmiedeberg, den 16. Oktober 1868. 
. Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Komiſſion. 


13962. Freiwillige Subhaſtation.“ 5 
Das den Töpfermeiſter Ernſt Kirſtein'ſchen Erben gehörige, 

unter No. 226 der Laubaner Vorſtadt hierſelbſt belegene, 

auf 2516 Rthlr. 15 Sgr. 9 Pf. abgeſchätzte Haus und Garten: 

grundſtück, ſoll Behufs 1 

rei den 14. November 1868 Vormittags I1 uhr 

Een Gerichtsſtelle verkauft werden. Bedingungen und Taxe ſind 

2 Bureau II. einzuſehen. 

Lopwenberg, den 20 October 1868. 

8 Königliches Kreisgericht, II, Abtheilung. 


* 


12979. In unſer Firmentegifterift heut unter No. 130 bit 
Firma W. Naher zu Liebenthal, und als deren = 3 
der Weintaufmann Wilhelm Renner daſelbſt, zufolge 2) 
fügung vom heutigen Tage eingetragen worden. 
Löwenberg, den 19. Oktober 1868. 
Königliches Kreis : Gericht. Abtheilung . 


13046. eiwillige Subhaſtation. 
Die den Eruſs Berig schen Erben gehörigen und untrenfg, 
— n er 9 1 n — — 
geſchätzt auf 31, Thlr. gr. „zufolge h 
Da Bedingungen in unſerem Bureau I. dazusehenden 
axe, ſollen 
am 17. November 1868 Vormittags 11 Uhr } 
an unſerer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Jauer, den 16. Oktober 186 


Königl. Kreis: Gericht. 11, Abtheilung. 


13032. Reiſig = Auftion, 


Mittwoch den 28. Oktober, Nachmittags 2 — 
ſollen auf dem W. Weimann 'ſchen Bauergute zu Grun 
ohnweit der Baude, im ſogenannten „Stein wald“, circa 
30 Schock fichten Reiſig und 20 Schock hartes gegen ba 
Zahlung verauktionirt werden. 


12%/⅛0 ᷣ ꝰlAuktionsanzeige. 


Montag den 26. Oktober, Nachm von 2 Uhr ad 
ſollen im Gerichtskretſcham zu Heriſchdorf ein Sopha, Kommedin⸗ 
Tiſche, Kleiderſchränke, Kleiderſtänder, Stühle, Spiegel, Dir 
menſtänder, Bettſtelle, ein Gebett Betten, ein Pack Leinewan 6 ] 
kupferne Fiſchpfannen, Töpfe und Keſſel, einige Kaſten — 
deln u. dergl. an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung ve 
kauft werden, wozu pn hiermit einladet: 1 

\ Das Ortsgericht. ! 
Heriſchdorf, den 21. Oktober 1868, 


13024. 2 
Auetion. 
Mittwoch den 28. Oktober ſollen in der Nachlaß Sache 
des Schuhmachermeiſter Bradler zu Lomnitz folgende Gegen, 
ſtände, 2 Kühe, Kleidungsſtücke, Acker⸗ und Hausgeräthſcha er 
und verſchiedene andere Gegenſtände, gegen gleich baare De 
zahlung ortsgerichtlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige 

blemis eingeladen werden. 

Lomniß, den 22. Oktober 1868. 
Die Erben. 


Sonnabend den 31. October c., von . 9 uh, 
ab, ſollen in meinem Bauergute Hyp⸗No. 41 hierſelbſt ein 
jähriger Zuchthengſt, eine Gjährige braune Stute und ein 
len von 16 Wochen, ferner 2 Kühe, 2 Kalben, 4 Stuck Jung 
vieh, 40 Schaafe, 1 Fuhrwagen, 2 Brettwagen, und no 
ſchiedenes Ader: und Wirthſchafts⸗Geräth, gegen Baarzahlunng 
He verſteigert werden, wozu ich Kaufluſtige ergen * 
ade . 


Ober: Görisfeiffen, den 21. Oktober 1868. 


Gottlob Arnold, Bauergutsbeſitzek⸗ 


T TEE 2: 6 nen nn nen hin a B 
13013. Mittwoch den 4. November c, Nachmittags 
von 1 Uhr ab, ſoll in der Wohnung der Unterzeichnen, 
No. 80 zu Hohenliebenthal, ein vollſtändiges zul x 
handwerkszeug, wobei eine Klubſage, 4 Sätze Schraubböcke, 

2 Hobelbänke und 2 Netbeplatten befindlich, im Einzelnen, 
gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden. Auch kommen 


männliche Kleidungsſtü d Möbels zum Verkauf. Kauf, 
che Kleidungsſtücke un els 3 es a 


luſtige werden hierzu eingeladen. Karolin 
l 


„ Zu verpachten 
ind Gaſthof in einer belebten Stadt, außer Schankſtube 
en Tanzſaal noch 7 Stuben nebſt ſonſtigen allen bequem 
Paserichteten Lokalitäten und Stallung zu ca. 50 Pferden. 
15 0 Thlr., Caution 200 Thlr. Der Pacht in viertel: 
igen Raten pränumerando. Inventar iſt vollſtändig vor⸗ 
en und der Pacht bald anzutreten. Kautionsfähige 
unter erhalten auf portofreie Anfrage bald nähern Beſcheid 
N gelangen zum Pachtabſchluß durch 8 
Br ommiſſionair E. Klenner in Hirſchberg, Breslauer Hof. 
5 w Ein Spezerei:Gefchäft mit vollſtändigem Inven⸗ 
1 it um, in einem ſchleſiſchen Badeorte, ganz nahe am Brunnen, 
15 änderungsbalber — oder zum Neujahr zu verpach 


beiti Auch kann in dem Laden ein anderweitiges Geſchaft 
ben werden. Franke Adreſſen sub M. N. nimmt die 
tion des Boten zur Weiterbeförderung an. 


Eine Milchpacht 
5 — 700 Duart täglich iſt vom 2. Januar 1869 ab an 
dern lautionsfähigen Pächter zu vergeben. Anmeldungen 
EI immt die Expedition des Gebirgsboten sub H. 100. zur 
!terbeförberung. 


IJleiſcherei⸗Verpachtung. 


In einem großen Marktflecken iſt eine ſehr rentable Flei⸗ 
Aer ei mit dabei befindlichen 2 Morgen Wieſe, wie 2 Morg. 
€ ſofort zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt: E. G 
Ardt in Waldau O.⸗L. 112978. 


305 Zu verpachten oder zu verkaufen. 
ben 1. Ein feitgebautes Gebände mit einer ſeit 20 Jahren 
< em n bedeutenden Waſſerkraft, mit gutem Gewerke, zu 
Dir Geſchäft tüchtig, in einem lebhaften Gebirgsdorfe, iſt 
| I billig zu verpachten oder zu verkaufen. 


4 


. 


] 


Auskunft ertheilt der Buchbinder Reißig in Warmbrunn. 
Meine zu Grunau gelegene Färberei und Noß⸗ 
dngel iſt vom 1. Januar 1869 ab anderweitig zu verpach⸗ 
auch würde ich dieſes Grundſtück unter ſehr vortheilhaften 
Leim gungen verkaufen, und erfahren Reflektanten Näheres 
Kaufmann Koſche. 


Danksagung. 


bi erdurch fühle ich mich gedrungen, Herrn Dr. Roſenfeld 
N Sache, Leipzigerſtraße 111., den innigſten Dank abzuſtatten. 
4 von Wabren nämlich an der Lungenſchwindſucht leidend und 
weihotelen Aerzten erfolglos behandelt, bin ich durch die Cur⸗ 
word e des Herrn Dr. Roſenfeld vollſtändig wieder hergeſtellt 
kannn, ſo daß ich meinem Berufe wieder ungeftört vorſtehen 
lichen Intereſſe der vielen Bruſtleidenden halte ich mich 
gg tet, dies öffentlich mitzutheilen. 
* Carl Dauneuberger in Berlin, 5 
Beſitzer einer Maſchinen⸗Fabrik, Chauſſeeſtraße 96. 
en Da dem Hutfabrikant Herrn Hartig hiermit meinen 
ank für den diverſen Hut, welchen mir ſelbiger beim 
ſeines Hauſes beinah geſchenkt hätte — 5 
A. Krebs, Maurerp olir. 
r das unſſrem Vafer und Schwiegervater geleiſtete 
tagen wir den löblichen Militär⸗Begräbniß⸗Vereinen 
orf und Hermsdorf unſ'ren herzlichſten Dank. 


Carvllue — geb. Anſt. 


5 


Ehr. N 
an 


Nee. — 


2 ͤ˖Lu ˙ . 3 ne Dee ee * * nd, — 
* — 49 — 


13056. 8 an k. 


Dem zahlreichen friedliebenden und heiteren Beſuch, als am 
13. d. M., zolle ich hiermit meinen aufrichtigen Dank. 
Welkersdorf, im Oktober 1868. Lindner, Gaſtwirth. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
12736. Einem geehrten Publikum von Frieveberg a. Q. und 
Umgegend, beſonders meinen werthen Kunden die ergebene 
Anzeige, daß ich nicht mehr Görlitzer Straße, ſondern Markt 
No. 5 wohne, und bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen 
auch hier zukommen zu laſſen. 
Friedeberg a. Q., im Oktober 1868. 8 
A. Schnalke, Kürſchner und Mützenmacher. 


13102. Dem Fräulein Erneſtine Walter zu Hirſchberg 


meine herzlichſte Gratulation zu ihrem heutigen iegenfeſt. 
8 Lebewohl. 


fage ich nochmals allen Bewohnern in Neu-Reichenau und 
Dan der Umgegend. 


ank aber auch herzlichen Dank 


allen meinen werthgeweſenen Kunden, namentlich Denjenigen in 
Neu⸗Reichenau, die mir während meines dort 13 Jahre langen 
Beſtehens zu jeder Zeit gern und bereitwillig freundliche Hülfe 


geleiftet haben. Die Namen Derer ſollen mir unvergeßlich im 2 


guten Andenken bleiben. 
Lomnitz bei Hirſchberg, im Oktober 1868. ? 
Anguſt Hollſtein, Stellmaher:Meijter, 
nebſt Frau und Kir dern. 


13096. Am vergangenen Donnerſtage iſt im Kynaſt zu Hirſch⸗ 
berg aus Verſehen * Schock Kraut in einem Sad gez. B. 


auf einen unrichtigen Wagen gelegt worden; der Beſitzer wird 
gebeten, denſelben im Gaſthofe zum Kynaſt abzugeben. 


13068 Zum Eins und Verkauf von in- und aus⸗ 
ländiſchen Staats: Papieren, Eiſenbahn-Actien, 


Pfand⸗ und Rentenbriefen ꝛc., ſowie zur Ein 


löſung fälliger Coupons, verlooſter Effecten und 
Beſorgung aller Sorten neuer Zins-Coupons 
empfiehlt ſich C. W. Zimmer in Löwenberg. 


Ich habe mich hier in Hirſchberg als pralt. Arzt nieder⸗ 
gelaſſen und bin in meiner Wohnung: Schulſtraßen⸗ und 
Promenaden⸗Ecke Nr. 12, 2 Treppen, früh bis 9½, und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 4 Uhr zu ſprechen. 0. 

12365. Dr, Herzog, Medicinal⸗Rath. 


12813. Aufforderung. . 

Alle Diejenigen, welche zu meiner Leihbibliothet gehörige 
Bücher ſeit längerer Zeit in Händen haben, werden aufgefor⸗ 
dert, dieſelben binnen 14 Tagen zurückzubringen, gleichviel ob 
fie ſelbige direkt oder durch Jemand anders erhalten haben; 
auf erhöhtes Leſegeld wird verzichtet. Gegen alle Diejenigen, 
welche dieſer Aufforderung nicht nachkommen, wird dann ge⸗ 


richtlich verfahren werden. 
Friedeberg a. Q. C. Scoda. 


12981. Die unterm 16. Oktober ausgeſprochene Beſchuldigun 
egen den Stellbeſizer Kruſch in Arnsberg widerrufe i 
iermit, nachdem wir uns ſchiedsamtlich verglichen. 

Lähn, den 17. Oktober 1868. Guſtav Adolph. 


— 22 


s. Alle Diejenigen, welche der Handlung des verſtorbenen 
„L. Pariſer hier noch ſchulden, werden aufgefordert, binnen 
päteſtens vier Wochen ihre Zahlungen an den Unterzeichneten zu 
leiſten, andernfalls die Einziehung von Seiten des Obervormund⸗ 
ſchafts- Gerichts ſtattfinden wird. 
Hirſchberg in Schleſien. M. Urban. 


e Die IDUNA. . 
Lebens, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungsgeſellſchaft in Hallen e 


ſchließt die verſchiedenartigſten, auf das menſchliche Leben Bezug habenden Verſicherungen, als: Kapitals⸗Verſicherungen⸗ 
ahlbar bei Lebzeiten oder beim Tode, Renten: und Penſions⸗Verſicherungen. Empfehlenswerth für Familienvater — | 
erner die Ausſteuer⸗Verſicherungen, fowie für die minder bemittelten Stände die Sterbe⸗ und Begräbnififafle Per 

erſicherung von 50 bis 200 rtl., zahlbar ſofort nach dem Tode. Um z. B. 50 rtl. Sterbegeld zu erwerben, bat ein 30 jährige. | 
täglich nicht gr 1½ Pfennig, ein 5Ojähriger nur ca. 3 Pfennige zurüdzulegen, und wer heute die erſten Beitragsgroſchen — 8 
zahlt und eine Police erworben hat, deſſen Familie iſt die verſicherte Summe, auch wenn er morgen ſterben ſollte, ebenſo fiche 
als wenn er dieſelde während vieler Jahre mühſam erſpart hätte, denn bei der Lebens⸗ und Sterbekaſſenverſicherung knüpft — 
an die erſparten Groſchen auch ſofort der beabſichtigte Erfolg, und zwar ganz unabhängig von der Lebensdauer des Sparen 
den. — Mit Proſpekten ꝛc., ſowie mit jeder wünſchenswerth erſcheinenden Auskunft ſteht zu Dienſten: 

Der Agent der Iduna in Schmiedeberg: L. Effnert. 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampſſchiſſfahrt 
BREMEN m NEWTL ORA, 


2 Southampton anlaufend. 
Von Bremen: Von Nemwnorf: Von Bremen: Von Newyork 


D. Weſer 24. October. 19. November. b. Rhein 21. November. 17. December. 
D. Hermann 31. t 3. s D. Main 28. s 24. : 
D. Union 7. November. 3. December. D. Hanfa 5. : 31. ; 
D Deutſchland 14. : 10. : D. America : 7. Jan. 1869. 


12 . 

ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienjtag, von Newyork jeden Dennerſtah 

Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Con 
ac. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plägen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 

Fracht E 2. mit 1500 Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIMORE 


Southampton anlaufenn. 


Von Bremen! Von Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore! 
D, Baltimore 1. November. 1. December. 0. Baltimore 1. Jannar 1869. 1. Februar 1869. 
D. Berlin 1. December. 1. Januar 1869. D, Berlin 1. Februar 1869. 1. März 1869. 


ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des? onats, alen 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: 3 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf 
lätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. Wi 
Fracht bis auf Weiteres: E 2. mit 15% Primage per 40Cubikfuß Bremer Maaße. 


= 
BREMEN und DNEW-ORLEANS 
ausgehend und rüdtehrend Southampton und Havana anlaufend: 

D. Bremen am 11. November. ‚chende 

Paſſage⸗Preiſe nach Havana und New⸗ Orleans: Erſte Cajüte 200 Thaler, zweite Cajüte 150 Thaler, Zwiſch 
35 Thaler Courant. 2 
Fracht £ 2. 10 mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowit 


Die Direction des Norddeutschen 3 — 
98. Crusemann. Director. . Peters, Ptocutant. 


* 
Pr 
U — - 


ea > 


Preismedaille, 
Paris 1867. 


Die Färberei, Druckerei, Waſch-, Flecken und 
Garderoben-Reinigungs-Anſtalt 


von W. Spindler in Berlin, 
unahme-Stelle für Hirſchberg i. Schl. lichte Burgſtraße 23, 
im Tapiſſerie⸗, Poſamentier- und Kurzwaaren-Geſchäft 
von P. O. Zeuschner, 


* empfiehlt ſich zur beſten und billigsten Ausführung aller in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten. 
Vertbvolle ſeidene Roben und neue verlegene Stoffe werden durch meine Färberei & ressort wieder wie neu hergeſtellt. — 
ſollene und halbwollene Kleider werden nach Möglichkeit in allen Farben gefärbt und gedruckt. Möbel: Stoffe werden in 
zeſter Zeit aufgefärbt. Strauß: und Putz⸗Federn werden aufs Beſte gewaſchen und in den brillanteſten Farben gefärbt und 
aufs Geſchmackvollſte hergerichtet. [12867 


Be Die Iduna, 
Lebens⸗, Penſions-& Leibrenten-Verſicherungs⸗-Geſellſchaft in Halle 


lee die verſchiedenartigſten, auf das menſchliche Leben Bezug habenden Verſicherungen, als: Kapitalsverſicherungen, 
0 bar bei Lebzeiten oder beim Tode, Renten- und Penſiousverſicherungen; empfehlenswerth für Familienväter find 
ner die Ausſteuerverſicherungen, ſowie für die minder bemittelten Stände die Sterbe⸗ und Begräbnißkaſſe zur 
alſaberung von 50-200 rtl., zahlbar ſofort nach dem Tode. Um z. B. 50 rtl. Sterbegeld zu erwerben, hat ein 30 jähriger 
zaslich nicht gan; 1½ Pfennig, ein 50 jähriger nur ca. 3 Pfennige zurüdzulegen, und wer heute die erſten Beitragsgroſchen ge⸗ 
100 und eine Police erworben hat, deſſen Familie iſt die verſicherte Summe, auch wenn er morgen ſterben ſollte, ebenio cher, 
an wenn er dieſelbe während vieler Jahre mühſam erſpart hätte, denn bei der Lebens: und Sterbekaſſenverſicherung niht ſich 
de den eriparten Groſchen auch ſofort der beabsichtigte Erfolg, und zwar ganz unabhängig von der Lebensdauer des Sparen: 
n. — Mit Proſpekten ꝛc., ſowie mit jeder wünſchenswerth erſcheinenden Auskunft ſteht zu Dienſten: 
Der Agent der Iduna in Warmbrunn: Joſeph Gebauer. 


544. Hamburg- Amerikanische Parketfahrt- Actien - Gefellfchaft. 
Directe Poſtdampfſehifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Weſtphalia, Mittwoch, 28. Oetbr. | Alemannia, Mittwoch, 18. Novbr. 
Boruſſia“, Sonnabend, 31. Octbr. Holſatia, do. 25. Novbr, 
Hammonia, Mittwoch, A. Novbr, | Sileſia (im Bau). 
Germania, do. II. Novbr. 
Die mit bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an, ug 

Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 35. 

men t E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Gl dung been kuf 35 


ach 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“, 


und zwiſchen Hamburg und New ⸗Orleans, 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Southampton anlaufend, 
Bayaria-  : = 1. November, l Bavaria. lei 1. Februar 1869, 
Teutoniag I. December, | Bentonis . ; |... sus. 1. März 5 


susdıom 
‚susdıog 


Sarokia . . . ai 31. December, 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55, 
Fracht £ 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 


Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hambur 
ſowie bei dem für Preußen E. Schließung der Verträge Frege Schiffe allein — — General: Koma 


Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


* 


NN 


renne AR Y 


| Hirſchberg, 19. October 1868. Robert Bauer & Comp 


merkſam mache. 


lität, wegen Reinheit und Freiſein von jeglicher Säure, nicht allein nur für Dam | 


DR 
2 Geſchäfts⸗ Verlegung. 
Von heute ab befindet ſich unfer z 


Geſchäfts⸗ Comptoir 


in dem Haufe des Rechtsanwalts Herrn Aſchenborn, Burgthor Nr. 14. 


H. P. 2 
Hierdurch erlaube ich mir den Herren Fabrikbeſitzern, Landwirthen und Bu 
werksbeſitzern die ergebene Anzeige zu machen, daß mir am heutigen Tage von ar 
großen und ſoliden Maſchinenöl⸗ und Wagenfett⸗Fabrik der alleinige Ve 
kauf ihrer Fabrikate für Hirſchberg und Umgegend übertragen worden if. 
Demzufolge verkaufe ich: 1 
Maſchinenöl, Prima⸗ und Secunda⸗Waare, Paraffin“, Victorſc 
Patent⸗Wagenfett in Gebinden vom „ Ctr. an aufwärts zu Fabrikpreiſ 
Bei Abnahme von 5 Ctr. an aufwärts gewährt die Fabrik noch einen bedeuten, N 
Extra-Rabatt, worauf ich die Herren Wiederverkäufer ganz beſonders au 


Maſchinenöl und Wagenfett kann von mir aus auch in kleinere 
Quantitäten bezogen werden. Das Maſchinenöl eignet ſich hinſichtlich feiner Ou 


Maſchinen, ſondern auch für jedwede Hand- und landwirthſchaftliche Maſchine. 10 
Mit der Bitte, mich mit recht zahlreichen Aufträgen beehren zu wollen, zeit" 

Hochachtungsvoll ergebenſt N 

Theodor Selle, 

12800. Schildauer Straße 9. 


1 1 8 (Fallsucht) 

Epileptische Krämpfe be“ 

Speeialarzt für Epilepsie Dr. O Kilisch iu 
lin, Jägerstr. 75/76, Auswärtige brieflich. = sc 


über 100 geheilt. 12765. 


1297 Gut Heil! 
Dem Friedeberger Turnverein für die vorzüglich gute Auf⸗ 
nahme am 18. Oktober 1868, bei ihrer Fahnenweihe, die Sie 
uns erwieſen, auch allen Denen, die ſich dabei betheiligten, ein 
Gut Heil! e 
Den Frauen und Jungfrauen, die ſogar Blumenſträuschen 13039. Heute Sonnabend den 24. d. M. iſt meine . 
unter ſämmtliche Turner warfen, ein Auſtalt von früh 9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr geoffer. 5 
Gut Heil! Wa e 
Den Bürgern der Stadt Friedeberg am Queis, welche Abends 13010. Ich habe die Joh. Krebs wörtlich dele ig ner 
das Feſt mit Tauſend Lichtern beleuchteten, ein haben uns ſchiedsamtlich geeinigt und warne vor Wei 
Gut eil! breitung der Beleidigung. 


H TA — 
Der Turnverein aus Nenſtadtl b. Friedland i. Böhmen. Ben Heilmann 2 u öfen 
Gut Heil! 13085. Ich habe die Frau Schmiedemeiſter Rohricht n 
- - lich und in aufgeregtem Zuſtande beleidigt. Wir babe gli 
13042. Alle Diejenigen, welche meinem Schwiegervater, dem ſchiedsamtlich verglichen und muß ich ſie für e ef 


Bel 


geweſenen Zimmermann und Häusler Gottlieb Auſt aus Frau erklären. F. Kinſt in 
Kühnwaſſer, noch etwas ſchulden, werden hiermit aufgefordert, - 
ſich mit der Bezahlung binnen 14 Tagen bei mir einzufinden. Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
Kühnwaſſer, im Oktober 1868. 13113. Ein Haus, nahe am Cavalierberge, iſt mit ſehr We 


Anguſt Großmann, Zimmerpolier, nig Anzahlung zu verkaufen. Näheres Cavalierberg 3. 


— Nl... EEET EZB PET 
* 1 * * * 


— 


eilage zu Nr. 89 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


24. Oktober 1868. 


Haus ⸗ Verkauf. 
wes Haus mit 1 Morgen Garten, worin ein Spe⸗ 
littwaaren⸗Geſchäft betrieben wird, in einem gr 
elegen, bin ich willens ſofort 
reis 1600 Rthr. Anzahlung 


ei Cant u. Neumarkt 
er Hand zu verkaufen. 


r. Nähere Auskunft ertheilt Herr Reich beim Gaſt⸗ 
Kloſe in Alt⸗Scheitnig bei Breslau u. der Kauf⸗ 
Scheuler in Rackſchütz bei Neumarkt. 


Ein Haus mit Ladeneinrichtung, an gut gelegener 

Hirſchberg, iſt veränderungshalber baldigſt für 
von 1500 Thlr. zu verkaufen. Näheres bei 
E. Kleuner in Hirſchberg. 


7 N 
uten Ein neu erbautes, maſſives Wohnhaus nebſt Obſt⸗ 


zum Handelsgeſchäft eig⸗ 
tunau's, iſt zu verkaufen. 
Kaufmann Koſche. 


8 Gn In Blumenau, unmittelbar an Wüſte⸗Giersdorf gelege⸗ 
10 maus 1. Klaſſe „zum weißen Roß“, comfortabel einge⸗ 
f ut heizbarer Kegelbahn, Garten ꝛc. bin ich willens, mit 
Inventar, unter ſoliden Bedingungen 

hren das Nähere bei dem Beſitzer 
Friedrich Cohn. 


Die Gärtnerſtelle No. 8 zu Shreiberhau, mit 

Acker und Wieſe, den Krauſe'ſchen Erben ge: 

aus freier Hand verkauft werden. Näheres beim 
Glasmaler Exner zu Schreiberhau. 


Haus = Verkauf. 


t 14 Morgen pfluggängigem Boden, an der 
it für den Preis von 1400 rtl. zu verkaufen. 
unft ertheilt der Handelsmann A. Häusler in 


Das Haus No. 36 Schützenſtraße, 
u verkaufen. Das Nähere dajelbfi 
audwagen und ein guter Kettenhund 


mit kleinem Laden, 


f 
17 zu Ober⸗Stonsdorf, nebſt / Mor: 
e ſchönem Graſegarten, ſteht aus freier 
en. Selbſtkäufer können ſich melden bei 
tenfried Richter zu Ob.⸗Stonsdorf No. 26. 


Gaſthof⸗Verkauf. 

weidnitz gelegener Gaſthof mit mehreren 
abel) iſt bei 1500 Thlr. 
beres in der Buchhandlung des Herrn L. Heege 
5. Einmiſchung eines Dritten wird verbeten. 


ſtikal Gut, / Stunde von Wa 
in fremder Hand geweſen, iſt zu verkaf 

ca. 220 Morgen Areal, herrſchaftlichem 
Küh⸗ und Schwarzviehſtällen, 


| A gu Freihaus Ns 


nzahlung ſofort zu 


— großem Ke 
heilt auf portofreie Anfra 
r C. Böhm in Liegnitz, 


Töpferei = Verkauf. 


12615. Das majfiv gebaute Haus Nr. 124 am Obermarkt, 
die älteſte a ke in hieſiger Gegend, mit 8 heizbaren Stuben, 
Kammern, Keller und Holzſchuppen, Hofraum und großem 
Garten, nebſt Scheune und über 2 Morgen gutem Acker, nahe 
der Stadt, iſt erbtheilungshalber im Ganzen oder getheilt zu 
verkaufen. Näheres perſönlich oder ſchriftlich franco bei verw. 
Frau Töpfermſtr. Friedrich zu Friedeberg a, Q. 
Auch findet Ausverkauf bunter Oefen und Geſchirre ſtatt. 


13089. Ein ſehr bequem gelegenes, 8 Haus mit 
8 Stuben, in einem Dorfe, wo viele Gebirgsreiſende im Som⸗ 
mer Wohnung 17 — und gute Miethe zahlen, nebſt 7 Morg. 
dazugehörigem ſchönem Grundſtück und zu jedem Geschäft. 
namentlich aber für Fleiſcherei⸗Betrieb vortheilhaft, iſt unter 
ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. Näheres bei 

E. Kleuner in Hirſchberg. 
12814. In der Scholtiſei zu Röhrsdorf bei Friedeberg a/ O. 
wird eine Scheune zum Abbruch Mittwoch den 28. Oftober, 
Nachmittags 2 Uhr, an den Meijtbietenden & en gleich baare 
Zahlung verſteigert. L. Bothe, Holt eibeſitzer. 


13034. Eine Ackerſtelle, für Fleiſcher oder Stellmacher, 
welche am Orte fehlen, mit 5 Morgen Acker, Graſe: u. Obſt⸗ 
garten, einer dreiſchürigen Wieſe, 3 und Scheuer in 
gutem Bauſtande, iſt ſofort zu verkaufen. . 
Auskunft giebt J. Mücke, Privatſekretär, 
Außere Burgſtr. 25. 


13059. In einer der ſchönſten Lagen der Stadt Schmiedeberg 
(Reg.⸗Bez. Liegnitz) it ein ca. 2 Morgen großer Garten, 
geeignet zum Bauplaß einer Villa, ie alber ſofort 11 
verkaufen. Der Maurermeiſter Herr Mayerhauſen daſelbſt 
ertheilt Selbſtkäufern nähere Auskunft. a 


13071. Zu verkaufen iſt ein Bauergut mit 80 Morgen 
Acker incl. 12 Morgen Wieſe. Nähere Auskunft ertheilt 
e Guſtav Schumann in Goldberg. 


BEE Zu verkaufen! 

Wegen Uebernahme eines großen Gutes beab- 
ſichtige meine Gärtnerſtelle zu Ober⸗Tillendorf p. 
Bunzlau zu verkaufen. Dieſelbe enthält ein Areal 
von ca. 62 Morgen, außerdem befindet ſich eine 
Thon⸗Niederlage von 6—7 Morgen, welche einen 
jährlichen Ertrag an Töpfer⸗ und Schneide⸗Thon, 
welcher an die Glasfabriken geliefert wird, von 
6⸗ bis 700 Thalern ergiebt. Gebäude find ganz 
neu und maſſiv, kann mit oder ohne ſämmtliches 
Inventarium übernommen werden. 

Preis 7000 rtl. Anzahl. 3000 rtl. 

Näheres beim Eigenthümer 

Auguſt Lange zu Ober⸗Tillendorf 
12807. bei Bunzlau. 


— 


3 1 N 
Ex Nouveauté's in Kleiderſtoffen, 1 
Stoffe für Damen⸗Confections, Lamas, Flanelle, in den ſchö | 
Farben, empfiehlt Carl Henning, Schildauerfit_ 
Sed o S pe gllegs sss ge Brißlinge, prima Qualitat, 
3485 die Se inge, bag, 
Ein „Bickert Verkauf, frequenter 8 pro Pfd. 2½ fgr., bei 5 Pfd. bedeutend bin 


8 Gegend bei Waldenburg an der Eiſenbahn gelegen, iſt 8 bei [12996] Albert Plaſchke, S 


8 bei geringer Anzahlung ohne Einmiſchung Dritter ſo⸗ G 2 
3 3 fort aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Angaben B 12877. Vorzügliches Mittel gegen Schwaben, und 77 
. ® auf portofreie Anfragen unter A. 14. No. & poste & verſendet unter Poſtvorſchuß des Vennge 1 bebe f 


childau 7 


G restante Nieder⸗Hermsdorf bei Waldenburg. 83 
BEIBRLRPDFFESLLFESFBISSTEEEHB 13114. Krautfäſſer, Eimer, „Eimer, "le Ac 
13103. Die Kleingärtuerſtelle No. 68 zu Lomnißz fteht Pferde⸗Eimer, fertig mit Eiſen gebunden, ſowie @ * 


. 1 — om eg Verkauf. von Böttcehergefäßen ſind ſtets vorräthig bei Pe}, 
ö äheres beim Eigenthümer. lierderd Nr. 
K er C 1 13 Stuten, H. Neumann, Cava 1 
8 170 Thlr. Miethsertrag bringend, iſt zu verkaufen beim Ober⸗ 13044. 4 
1 müller Jäuſch in Fellendorf bei Liegnitz. K rau t ! art 
jeden Tag billig im Gaſthof zur Sonne und an Bartel 


auf dem Markte bei P. 
DR. ; Von * an — = ſien * M., verkaufe 
und fettes öpſenfleiſch um 3 ſgr. > 
0 8 9. Flegel in Sm 
Zar Neue Sendung feiner Pomade, Haaröle, 57 
13117. Bahnhofſtraße 32. feifen empfing and empfiehlt a Nicharb II 10 
„Es iſt ſchon Alles dageweſen!“ Hirſchberg, am Ring. 13118. vorm. J. G 7 


Heißt eines Weiſen Lieblingsſpruch. N m 5 ſe 8 Zahnweh Ei: 


5 allen Blättern wir täglich leſen 
wird augenbliclich geſtillt durch use] 


a 9 18 3 Hoff genug, 
F Dr. Gräfström's schwedisches 
a Flacon 6 Sgr. acht zu haben 


Annoncen ohne End' ihren Ruhm erzählen. 1 
2569. in Hirſchberg bei A. 


ndeſſen bei mir im Pommerſchen Laden 
er Eintritt wohl Niemandem brachte Schaden, 
Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlspla ch 
Schon ſeit vielen Jahren leide ich an der Gin 


SER Geſunde und Kranke werden kurirt, 
Da giebt es Mixpickles und Aalronladen, beinah in allen Gliedern. Im vorigen Jahre 


10569. Wohlſchmeckenden Baſter⸗Syrup, 8 Pfd. 3 ſgr., bei 


* Pfunden billiger, empfiehlt aul Spehr. £ 4" 


Dre ULF Y TE 


Ohne daß man zum April ſie erſt führt. 


Lachs, Bücklinge, Flundern, in rieſigen Fladen, * i D 
Er; Sallate und Grlach e erliiebener Sorten, mir bei Ihnen für 6 Thlr. Geſundhe * 1 
* Sardinen und Bricken von fernſten Orten, verſal⸗Seife, wandte ſolche 5 Wochen laut Bo r ein 
8 Den Heering gebraten, marinirt und ordinär, und bin faſt ganz von meinen Leiden befreit, 2 in 
Br Kurz was die See Alles liefert hierher. uh e ir on 97 zurüd Seiandbes 15 
N Schweiz, Limburg den Käze Euch ſchön präſentirt — f Lee abe. — Ihre Geſund 2 
. Verſchiedene Wurſt das Gefolge verziert. Beraten in enden 0 
. Ein gutes Bafriſch ift auch zu haben, Wielun in Polen, den 5. Auguft 1868. RR 
\ Um nach dem Pikanten den Gaumen zu laben.“ L. Werner, 1 


Drum kommt zu Krauſe nur recht fleißig 


f Nach der Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlspleg 


Meine Frau, welche ſchon mehrere Jahre an einge 

Bahnhofſtraße 32, ſen Fuß leidet, erhielt durch Herrn Schloſſermeiſte 
5 = eine Wenigkeit von Ihrer Geſundheits⸗ 77 ſte 
N Für Lähn und Umgegend derſal Seife, die ihr jebr gute Dieufte In 
die Anzeige, daß ich von Mittwoch den 28. bis Freitag Lehen gal Lese ri Sie N gefalligſt 
8 = 30, Öflber im eee 5 ticden" zu Kosten en Ani 1808 = 

treffen bin, und empfehle Brillen, Pince⸗nez, Lorgnetten in r . 5 Tischler 
2 5 allen Arten, mit den feinſten Gläſern, desgleichen — — 12999. 0 Ergebenit Starke 0 
155 Operngläſer, Loupen, Thermometer, Brandtweinwaagen ꝛc. 13066. Drei Stück neu conſtruirte Krauthobel * 
. zur geneigten Beachtung. x 12974. nen ſtehen zum Verkauf bei z ER. 
1 g Heinze, Optitus aus Warmbrunn. N. Maywald, Zeugſchmiedmeiſter in Löt“ 


* r ˙ . — 4 m . 


Nüc Alle Sorten Bruch-Bandagen find vorräthig! nur alleiniges Schutzmittel gegen Brüche. 
bei ekengradhalter und orthopädiſche Leibchen für ſchiefwerdende Perſonen, beſonders 
N 1 ndern, wenn ſich nur irgend etwas von ſolchem Uebel zeigt, ſehr zu empfehlen, werden nach 
El ii angefertigt. Leibbinden aus Gummi, Drillich und Flanell, Gummi: Luftpolfter, 
ir⸗ und Injections⸗ Spritzen aus Gummi und Zinn, Saugſpitzen für Kinder und 
andere techniſche und chirurgiſche Gegenſtände empfiehlt billigſt, aber zu feſten Preiſen 
Langſtraße 45 und 46. Ludw. Gutmann, 
geprüfter chirurg. Bandagiſt. 


|, G u mn mi Schuhe 
Pre beſter Qualité empfiehlt in allen Größen zu den billigſten 
| reifen Mar Eiſenſtädt, innere Schildauerſtr. 97. 


rr 


viel e 


* 8 


5 Die von mir auf der 2 Meſſe perſönlich einge— 
auften Neuheiten für die Winter⸗Saiſon ſind nun⸗ 
mehr vollſtäudig eingetroffen und empfehle ich beſonders 0 


fFleider⸗Stoffe ul 


in den neueſten Genres und in den ſchönſten Farben 
ellungen zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Scheimann Schneller 
i in Warmbrunn. 


zun Nachdem uns von der Königlichen Regierung die Conceſſion 
| wir Kleinverkauf mit geiſtigen Getränken verliehen wurde, erlauben 
unſere ſeit Anfang dieſes Monats neu errichtete 


um, Sprit⸗ und Liqueur⸗Fabrik 


nem geehrten Publikum hieſigen Orts und der Umgegend beſtens 


zu em 4 * er 
Sag Gebrüder Schroer, 
Liebenthal, im October 1868. Deſitilateure. 


we TIEF I S —— a En: EEE TIERE Eu 5 — 1 . : — 
g * Sans 8 = a n 3 


1 * 5 Dr * en 3 2446 3 
13077. 


f auch wird jede Glaſerarbeit prompt und billig ausgeführt. 13079. 


i Ne ge nſchir me 
in Seide, Alpacca und Baumwolle empfiehlt in großer Auswa 
zu den billigſten Preiſen 


Max Eiſenſtädt, innere Schildauer Straße 97. a 
Braunkohlen⸗Preßſteine. 1 


Von genannten Preſſtein⸗Briquetts iſt uns der alleinige Verkauf im Debit aller Ortſchaſuen 
der Gegend oberhalb Rabishau gegen Hirſchberg und darüber hinaus übertragen. Wir empfehlen ſolche 
hochgeehrten Publikum als eine ſehr reinliche gute zweckentſprechende Feuerung zur geneigten Beachtung. ieder 

Werthgeſchätzte Aufträge in Wagenladungen zu 14000, ſowie in kleineren Quantitäten ab Kohlen: Mt 
lage Hirſchberg zu 1000 Stüd nehmen wir zur prompteſten Ausführung ergebenſt entgegen. 


bs. Robert Bauer & Co. in Hirſchberg _ 
Friedeberg a. O. | 
Gaſthof zum goldenen Schwerdt. ‚dh 
Den geehrten Bewohnern Friedeberg's und Umgegend biete ich Gelegenheit zu k m 
vortheilhaften Einkäufen, indem ich zum erſten Male den 26. und 27. October mit eine 
reichhaltigen, geſehmackvollen Lager guter, ſolider Waaren zu auffallend 
ligen Preiſen im Gaſthof zum goldenen Schwerdt dort anweſend fein werde. 
Ich gebe: 
halbwollne und wollne Kleiderſtoffe von 3—15 fgr. lange Elle, 
ſchwarze und bunte Seidenzeuge, bedeutend herabgeſetzt, 
Düffel⸗Paletots von A’. rtl., Kragen Mäntel von 7 rtl. an, 
Jaquettes von 2 ½ rtl., Jacken von 1’; rtl. an, 
franzöſiſche gewirkte Long⸗Chales von 8 ½ rtl. an, 
Double⸗Shawls und Tücher, ſehr billig und gut. 
* Emanuel Stroheim aus Hirſchberg. 


Friedeberg a. Q. im Gaſthof zum goldenen Schwert. ; 
Melange-Thee, mit vielem Beifall aufgenommen, 


'Peccoblüthen - Thee in fräftigem reinem Gefhmad 
Erfterer 1 ½ ſgr., Letzterer 2 ½ ſgr. per Loth, en gros billiger, a 9 


Nuſſiſche Caravanen- und grüne Thee's, Souchong 2% 
empfiehlt (12839) die Thee⸗Handlung von F. M. Zimansky. 
1... .... ̃ ⁵ . Fe en Fr ̃˙ . . ̃⅛˙ͤ—VNN— 


Die Hohl- und Tafelglas⸗ Handlung von Julius Rönſch, 
Hirſchberg in Schl., dunkle Burgſtraße 7, 

hält hiermit ihr großes Lager von Tafelglas, in allen beliebigen Größen, zu Fabrilpreiſel, 
beſtens empfohlen. 
Ebenſo offerirt dieſelbe Goldleiſten, Spiegelgläſer und eingerahmte Spiegel / 


7 


12758. Außerordentlich vortheilhafte Einkäufe, die ich in jüngſter Leip⸗ 
ziger Meſſe und bedeutenden Fabriken gemacht habe, veranlaſſen mich, die beiſpiellos 
billigen Preiſe, zu denen ich jetzt verkaufe, zur Keuntniß des geehrten Publikums 
zu bringen. Indem ich nachſtehenden, theilweiſen Preis-Courant veröffentliche, kann ich die 
erſicherung hinzufügen, daß ſämmtliche Waaren meines vielſeitigen, großen 
agers von ſolider, guter Beſehaffenheit, fehlerfrei und wirklich empfeh⸗ 
enswerth find. Das ſehr ehrende Vertrauen, deffen ich mich erfreue, bürgt für meine 
eellität, die ſtets beizubehalten meine gewiſſenhafteſte Aufgabe iſt. Die Preiſe älterer 
eſtände ſind ſo bedeutend herabgeſetzt, daß dieſe unter Koſtenpreis ab⸗ 
gegeben werden. Auf mein großes Lager moderner bunter Seidenſtoffe 
zu Braut: und Geſellſchafts⸗Kleidern mache ich deshalb ganz beſonders aufmerkſam, 
weil ich ſolche, um mit dieſem Artikel gänzlich zu räumen, trotz der täglich 
ſteigenden Seidenpreiſe 20 Procent unter Einkaufspreis verkaufe. 


Preis - Courant: 


breite ächtfarbige Cattune, die lange Elle. . 2’, und 3 fgr. 
br. feine do. do. do. . . 33% far. 
halbwollene Kleiderſtoffe do. . 2½—5 ſgr. 
„Mozambique und Barege, ſchöne Farben und gute Waare 4—5 ſgr. 

„ halbwollene Kleiderſtoffe do. 1-8 ſgr. 
elegante Modeſtoffe in neuen Farbeen 5 ½ 8 ½ far. 
und d breite Lama's, ſehr beliebter Winterſtoflr. A, 5½, Gu. IA ſgr. 


Ih breite reinwollene Flanells zu Kleidern 13-11 fgr. 
ei: 2 reinwollene Nipfe in neuen Farben 5 5 „ 5 12½ —16 far. 
G breite Schwarze Taffte, gute Qualität und ſehr billig. 
Gardinen und Möbelſtoffe, Teppiche und Tiſchdecken. 
„% und % breite weiße Piquee’s in ſchwerer Waare. 3½, 3½— 5 fgr. 
„ br. weiße Wallis und Chiffon 3636 far. 
Zu s : Sphirtings, bekannt durch Güte und Billigkeit 3: — 3". ſgr. 
Suebenleinwand in richtig breiter und guter Waare von 2% fgr. an. 
Allet. Leinwand do. do. do. 3% 38 ½% far. 
eider⸗Leinwand, ſehr beliebt zu Hauskleidern . 3½ 3% far 
7 wuble . Shawls, Plaids und Tücher auffallend billig. 
VBanzöſiſche gewirkte Long⸗Shawls von S rtl. an. 
5 — decken, weiß und rothweiß, das Paar von 2% rtl. an. 
Poſen⸗ und Rockzeuge, Futterſtoffe zu den billigſten Preiſen ze. c. 
Zubet Dem fühlbaren Mangel an guten Zeugen zu Bett: und Leibwäſche ab. 
ei fen, habe ich dem Einkauf diefer Artikel befondere Sorgfalt zugewendet und 
fehle das größte Lager zu höchſt ſoliden Preiſen. 
5 Emanuel Stroheim, ri 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tiel ſch, vis-à-vis den drei Bergen. 
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Der Ausverkauf 


meines Mo dewaaren-Geſchäfts wird ununterbrochen fort 
geſetzt und bietet die größte und ſchönſte Auswahl der 
neueſten Damen: Mäntel, Paletots, Jaquetts und 
Jacken, Kleider⸗Stoffe, Tücher, Tiſchdecken, Tey ! 
piche, Gardinen ꝛc. zu noch nie dageweſenen bil 
ligen Preiſen. 


| Hugo Guttmann, 
bes. innere Schildauerſtraße, im Haufe des Herrn Koſche. 


* Direct von Conſtantinopel 
traf wieder eine Sendung ächt türkiſeher Tabak in früherer, ſchöner Qualität ein bei 
Edmund Bärwaldt, Hirſchberg. 3 
Regenſchirme in Seide, Alpace npfiehlt F. Herruſtadl 
CCC C 


Düsseldorf, München, Paris, London, Cöla, Dublin, Oporto, Paris, 
1852. 1 1865. 1865. 1867. 


854. 1855. 1862. 1865. 


Emnpfehlenswerth für jede Familie! 
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen. Jahreszeit auf Reisen und 


Märschen, als Zuckerwasser, für Badegäste Mineral-Wasser mit 
: 7 2 
N 11 „ z 1} 
Maas -Bitter, 


Boonekamp of ide 


bekannt unter der Devise: 
und allein destillirt von 


erfunden und einzig 
inderbers Albrecht 
II. Underbers- Albrech 
RHEINBERG am Niederrhein 


am Rathhause in 
Lieferant 

Sr, Maſ. des Königs von Bayern, 
Ir Kgl. Hoheit des Fürsten zu 

Sr, Königl. Hoheit des Prinzen, curm Hohenzollern- Sigmaringen 
Friedrich von Presssen, je und mehrerer anderen Höfe 

Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 

Hirschberg bei C. Brendel & Comp. uud J. G. Hanke & Gottwald. 


Ar 
Sr. Maj. des Königs Wilhelm J. 
von Preussen, 


und ohne die Firma 
H. Underberg-Albrecht. 
ymsayueıı zued a 


Musen Manaodun pus deu uossnoy 
zh Saa9sıey so Wusste IS S YOanılL 


Warnung vor Flaschen ohue mein Siegel 


Filiale für Frankreich: 
H. Underberg - Albrecht, Bouler Poisoniöre 9 Paris, 
r NN Pe 1 N 


* “77 > IE 7 
n D u r 


1% 
| 16, Lederne Ober⸗ und Unterhoſen, Glacee- und waſchlederne Handſchuhe, 
| 


ei r ag 

eg und gutes Fabrikat, Gummi-Schube, vorzüglichſte Waare, wollene und baumwollene 
u uterjacken und Hoſen, Corſetts für Damen, Damen: und Schultaſchen, Worte: 
onnaie's und viele andere Gegenſtände empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 


Langſtraße Nr. 45 u. 46. L. Gutmann. _ 
| Gummiſchuhe, beſtes Fabrikat, empfiehlt F. Herrnſtadt. 


12741. 


Das Eleganteſte von 
Herbst- Anzügen, 
| Herbſt⸗Paletots, 2 
za Winter-Üeberziehern. 22 
äJamquetts, Schlafröcen au 
za Manaben- Anzügen | 


iſt in größter Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen in 
meinem Herren⸗Garderoben⸗Magazin vorräthig. Beſtellungen nach 
aaß werden in kürzeſter Zeit prompt ausgeführt. 


Gleichzeitig empfehle ich mein 


Tuch⸗ und Buckskin⸗Lager, 
verſehen mit allen Neuheiten für die Winter⸗Saiſon, zu 
en billigſten Preiſen. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
| 12341. Liebig’s Fleisch- Extract | 


Extractum Carnis Liebi 
der Liebig's Extract of Meat Company, Limited, London. ; 
Zur Verhütung von Täuſchungen beachte man, daß fich auf jedem Topfe ein Gertificat mit den 
riften der beiden Profeſſoren Baron J. von Liebig und Max von Pettenkofer befinden muß. 
Detail- Preise: 


Unterſch 
rtl. 3. 25 for. rtl. 1. 28 for. rtl. 1. —. rtl. — 16, fgr. 
pr. 1 engl. Pfd. Topf. pr. ½ engl. Pfd. Topf. pr. ( engl. Pfd. Topf. pr. , engl. Pfd. Topf. 


Magros- lager bei dem Correſpondenten der Geſellſchaft, Herrn Bernh. J 08. Grund in Breslau. 


* 


Wirthshaus⸗Gebrauch nöthigen Schenk-Flafhen und Gläfer; ebenſo Tampen-Glocken und Cylindel 


— 7 
Das Tapifferie: und Poſamentirwaaren⸗Geſchäft a 
Tichte Burgfir. 23. P. 0. Zeuschner Tichte Burgle. 28. 


; ; w 
empfiehlt fein aus den beſten Quellen gut fortirtes Lager einer geneigten Beachtung und hofft er | 
mentlich im Tapiſſeriefach durch eine reiche Auswahl geſchmackvoller angefangener Arbeiten, ſo * 
verſchiedener zur Verzierung mit Stickereien geeigneter Gegenſtände die geehrten Beſucher zu befriedig 


für Damen und Herren 
von Zobel, Nerz, Marder, Oppoſſum, Iltis, Biſam, 
Biber, Siebenbürger, Seous, Bär, Schuppen, Fee, Fuchs 2c- 
hält in reichhaltigſter Auswahl vorräthig und empfiehlt unter Garantie der Güte 


Louis Wygodzinski’s 
Herren-Garderoben- und Mode-Magazin. 


27 Hirschberg. 
22. Schildauerſlraße. 


Die Hohl⸗ und Tafelglas Handlung 


von Julius Rönsch, 
Hirſchberg i Schl., dunkle Burgſtraße 7, 
empfiehlt ihr großes, wohlaſſortirtes Lager von: Bier- und Wein⸗Flaſchen, Nuſſen mit und ohne 
Deckel, Waſſer-Plaſchen, Waſſer-Glüſer, alle Sorten Schnaps-Glüſer, ſowie ſämmtliche für den 


zu billigſten Preiſen. 13080. 


Eine Million 780,920 Gulden in 14,000 Preiſen 
Große Frankfurter Lotterie, von der Kgl. Prß. Regierung genehmigt. 


Zur Hiebe erſter Klaſſe find die Looſe erſchienen und koſtet ein Ganzes Rthlr. 3. 13 Sgr., ein Halbes Rthlr. 1. 
22 Sgr., ein Viertel 26 Sgr. Auſträge ſchleunigſt zu richten an 13069. 


M. Morenz in Frankfurt a. M. 


Dritte Beige zu Nr. 89 de e a0 eh Mieſengebirgt. 


1 DM 1868. 


7 Feinſten großkörnigen Aesch 
aviar, 
Kieler Srotten, 
: Speckbücklinge, 


| Louis Schultz, marinirte Heringe, 


Hamburger Mett⸗Wurſt, 
Kräuter Anchovis, 

neue Sardines a V’huile, 
feinften Emmenth. Schweizer 


ein⸗ Handlung, 


5 Käſe, 
Markt 18 ; Holländer Käſe, 
empfiehlt: Limburger Käſe, 


Ti, eingelegte Hummern, ſowie auch 
engl. Biscuits 
5 zu Thee, . — Wein ꝛe. 


N W Jahrgang, T. J. dr be s Bazar, TIL Jahrgang. * 
NG... In Folge günſtig gemachter Einkäufe, welche hauptſächlich durch die gegenwärtige | 
* nanlunctur bedingt wurden, bin ich jetzt ſchon im Stande, einen Theil meines Weih⸗ 
(Uachts⸗Preis⸗Courants zu veröffentlichen. Durch die Billigkeit des Rohmaterials wurden 
Nite Fabrikate für einen billigen Preis erzielt und ift ſomit möglich, Jedem Freude 
N zu bereiten. — Ich verkaufe ſomit: 13095 
N gleid Für 2 ½, 3 und 1 Sgr. 
Var dente „Shirtings, Cattune, Piqués, Wallis, 
ö ende, Züchenleinen, weiße = aha %. 
Sattı ür A, 4% und 5 Sgr. 3 
gi sen sy Taſchentücher, Schürzen⸗Leinen, Für 25, 85 Sgr., 1 Nthlr. e 
t= u. Inletleinen, Creas- und Bleichleinen, 1 Düffel⸗ Jacke, 8 5 Gardinen, Buckskin 
mas zu Kleidern, Orlins, Thee⸗Servietten. zu Bantleidern 1 ganzer Anzug ac. 


ir 6, 7½ und 10 Sgr. Für 1 Nthlr. 


| Für 20 und 25 Sgr. 

I fertige Arbeitshoſe, 1 fertige Weste Mädchen⸗ 

Umſchlagetücher, Tiſchtücher, Cachemir⸗Kommo⸗ 
dendecken, Regenſchirme 2c. 


2 
benden, 


Damen⸗ Halstücher, wollene Herren⸗ 
iſetts, Cachenez, Weſtenſtoffe, Cravatten, 
zu Unterröden, gute ſchwere Mohairs, 
wollene fertige Schürzen ꝛc. 

Für 12 und 15 Sgr. 
Damen⸗Handtücher, fertig Arbeits⸗ 
en, wollene Weſtenſtoffe, Nähtiſchdecken, 


Mouleaur x. 
1 1 


Bazar, 


Abgepaßte Unter: Röcke, ſeidene Hals: Tücher. 
Für 1% Niblr. und 1% Rthlr. 
Knaben⸗Anzüge, Düffel⸗Jacken, Unter⸗Röcke, 
Umſchlage-Tücher, Cachemir⸗Tiſchdecken. 


Für 2½ und 2½ Rthlr. 
1 Paar rothe oderweiße Bettdecken. i 
Damen -⸗Jamquetts. oO 
Landeshut. © 
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Hamburg⸗ 
Amerilaniſche 


6, mit vielen, auf allen Aus: 

8 Re stellungen prämiirten Ver⸗ 

N vollkommnungen, für Fami⸗ 

lien und Gewerbe gleich 

vortrefflich, bis jetzt als die 

beſten a (gemein anerkannt, 
empfiehlt 


H. Duttenhofer, 


Schildauer Straße Nr. 9, 
Treppen. 


Lilionese 


entfernt in 14 Tagen alle Hautunrei⸗ 
nigkeiten, Sommerſproſſ en, N, Pok⸗ 
kenflecken, Finnen, Flechten, gelbe Haut, Rothe 
der Naſe und ſeroppuloſe Schärfe. Garantie. 


2 llein ächt bei 


11653. Carl Klein in Hirſchberg. 5 


buard Tachsſche Magen, und Sachs ſche Magen: und 


9452. Lebens ⸗Eſſenz. 


Von dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
er Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
ppetitloſigkeit, Bruſt⸗, Magen, Unterleibskrampf, 
Sämortheißalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
Wirkungen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugniß 
Be: t in Hirſchberg allein ächt zu haben, ä Se 15 
und 770 ſar,, bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 
Warmbrunn b. R. Ertner, in Hermsdorf u. K. b. G. Hamann, 
in Schönau bei A. Feige. 


13015. Eine Brettradwer, ein eiſerner Kochofen mit Röhren, 
3 Stück eiſerne Kaminthüren, 6 Paar Chalouſieläden 7. 
Höhe) ſind zu verkaufen: Hirtenſtraße 17. 


12676. Die von der Königlichen Regierung genehmigte 


185ſte Frankfurter Stadt : Lotterie 
bietet in 6 Klaſſen eingetheilt 14000 Gewinne von 2 mal 
100000, 50000, mal 25000, mal 20000, 2mal 15000, 
Amal 12000, mal 10000, 6000, 5000 ze. und außerdem 
7000 Freilooſe. 

Zur Ziehung 1. Klaſſe am 9. u. 10. Deebr. 
koſtet das ganze Loos 3 rtl. 13 ſgr., ½ Loos 1 rtl. 22 ſgr., 
/ Loos 20 ſgr., welche unter Zuſicherung prompter Bedienung 
empfiehlt: Der Hauptcollecteur 


Plane gratis. Jacob Strauß in Frankfurt a. M. 


Lehren gratis. 
Näh⸗Arbeiten in Wäſche 
und Schneiderei werden ange⸗ 
nommen und ſchnell e 


m — 2 * 


Selbſt für den Mißtrauenden 


überzeugend. 
Endesgefertigter bezeuge hiermit, daß ich den 
Breslauer weißen Bruſt⸗Syrup a Him. 
des Herrn G. A W. Mayer aus der Apotheke — pa 
Ant. Paßberger zum St. Salvator in Raab gege vi ale 
nädigen Katarrh, anhaltenden Huſten und Lungen ve 
mung mit vorzüglichem Erfolge angewendet ha atom, 
nach Gebrauch einiger Flaſchen meine Geſundheit — — 
men hergeſtellt wurde, daher ich denſelben Jede beſten 
der mit dergleichen Uebeln behaftet iſt, mit der 
Zuverſicht empfehle. Raab, 25. Juni 1864 
Sigmund von De ae des 
12997. Biſchof zu 1 Gafaropel, Groß Prop 
Raaber Domcapitels. — 
bigen Bruſtſyrup empfiehlt die Niederlage in 


Hitichberg bei R. Friebe. 3 G. 


N 


Bolkenhain: Carl Schubert. Bana und 
Roſt. Friedeberg am O.: S. G. Scheu ar 

Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. Slot ittel 

bert Drosdatius. Goldberg: C. W. Bab . 
Greiffenberg i. Schl.: Ed. Neumann. Neu 
ſchwerdt: C. Grübel. Haynau: Carl ner: 
mann. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jan ni 
Franz Gärtner. Kotzenau: Julius pillm in = 


Landeck: ER A. Rohrbach. Landeshut: 1 . 
dolph. Liebau: Jan. Kloſe. Liegnitz: 
Moßner. Lowenderg: Auguſt Schuſter. We 
kliſſa: A. Berchner. Mittelwalde: H. { 
elt. Neukirch: Alb. Leupold. Schonan m 
chmiedel. Striegau: C. F. Jaſchle. a 
brunn: H. Kumß. Weisſtein: Aug. Se! 
Wüſtewaltersdorf: Herrmann — 
Wüſtegiersdorf: J. G. Gärtner & Franz Ha 


Engl. re 
zum Waſchen von Leinwand, 1 Wolle 15 Sch 
pfiehlt billigſt 12837 Paul 4 


13009. Zwei Pferde und ein Wagen 1 
zum Verkauf im „Deutſchen Hofe“ bei Stra 
nahe am Bahnhofe. — 
„ 
Alle Sorten Bettfedern! 
beſonders neue geſchliſſene, empfiehlt zu ſehr billigen 


Streit in Hirſchbeng, 


12937. in der Nähe der evangel. Kirche. 


E. Lauffer in Goldberg E 


empfiehlt fein Lager von Porzellan u. 
gut, ſowohl vergoldet als weiß, beſt 
in: Taſſen, Terrinen, Kuchen u. Sp, 
tellern, Cabarets, Krügen, Kaffee 
Thee⸗Servicen u. ſ. w. zu billigen PX 
Wiederverkäufer finden eine große Auswahl 
billigen und gangbaren Artikeln. g 


Vonder Zah DDR $ 
narzt Herr J. G. Popp in Wien, Stadt, 
unter roa 2, bereitet ſeit 20 Jahren ane Een „ welche 
nder en Namen „Angtherin⸗Mundwaſſer' in den 
ekann gekommen und ſo weit verbreitet und vortheilhaft 
disch t geworden iſt, daß ihr Ruf mit Recht ein euro⸗ 
bvirzer genannt zu werden verdient. Die Eſſenz 
und heilend und lindernd auf alle Zahn: 
des Mandkrantbeiten, ſtärkt die Weichtheile 
vertil undes, beſonders das Zahnfleiſch, 
Gern gt Schwämme, Geſchwüre und üblen 
und chdes Rundes, den Weinſtein der Zähne 
mit wird ſelbſt gegen Caries und Skorbut 
duch an zendem Erfolg angewendet, wie fie 
aupt ara Amer beſänftigt und über: 
pri allen Theilen des Mundes ihre ur: 
wien Slide Friſche, Kraft und Geſundheit 
dundet giebt und bei fortgeſetzter Anwen: 
feine Joauernd erhält. Es ift natürlich, daß vieſe 
waſſer⸗ erall erzielten Wirkungen dem „Anatherin⸗Mund⸗ 
Ru An N l 
4 . derſchafft haben, ſowohl von Seiten hoher Per: 
möge als auch von Autoritäten der Wiſſenſchaft; und 
mann von letzteren das Urtheil eines bedeutenden Fach⸗ 
hier Platz finden: 
A ch beſtätige Ihnen mit Vergnügen, daß ich Ihr 
bassettberin⸗Mundwaſſſer⸗ chemiſch analyſirt habe 
lch elbe nicht nur von allen ſchädlichen Stoffen gänz⸗ 
| . ſondern ſelbes ſehr empfehlenswerth, wie 


Wick rofeſſor Oppolzer, befunden habe. 
en. r. Joh. Flor. Heller, 
Vorſtand der k. k. pathologiſch⸗chemiſchen Lehranſtalt, 
Neben d; k. k. Landesgerichts⸗Chemiker ꝛc. 
Erfind en dieſem „Anatherin⸗Mundwaſſer“ bereitet deſſen 
er auch eine „Anatherin⸗Zahnpaſta“, die zum 


benen der Zähne vermittelft einer Bürſte 


und t wird und beſonders zur Reinigung 
theiletenſervirung der Zähne und Mund: 
den geeignet erſcheint, da fie in ihren Beſtandthei⸗ 
dieſe obigen trefflichen Mundwaſſer ähnlich it. Auch 
eren natherin⸗Zahnpaſta“ erfreut ſich vielfältiger An⸗ 
gerig gen, und urtheilt namentlich der k. k. Landes: 
binstüs⸗Chemiker und Profeſſor Dr. V. Kle⸗ 
Weber 1 0 5 
arztes a” 8.755 erin⸗ ahnpa ta“ des prakt. 90 n⸗ 
e . G. Popp in Wien enthält keinerlei geſund⸗ 
bei . Bonn b geſun 


kant Beſtandtheile. Ihre aromatiſchen Be: 
und geile, von äther. Oelen gewählt, wirken erfriſchend 
Tut ſtedord auf die weichen Mundpartien, durch deren 


ſitiſch ie die Bafta angenehmer machen, und alle para⸗ 
enden und Pflanzen⸗Organismen im Zahn⸗ und Zun⸗ 

e mige kodten und weitere Entwickelung verhüten: 
Zähne, ogliſchen Beſtandtheile wirken reinigend auf die 
greife „ohne daß die Gemengtheile den Zahnſchmelz an: 


ar Dr. V Kletzinsky m. p. 
als a ch di „Anatherin⸗Mundwaſſer“ ſowohl 
In ie Anatherin⸗Zahnpaſta“ find zu haben: 


u 
Hir ſchberg bei F. Hartwig. 


ie mannigfachſten und entſchiedenſten Anerken⸗ 


| 


Kölner Dombau = Geld = Lotterie. 
Gewinne: 25,000; 10,000; 5000; 2000; 1000; 500; 
200; 100; 50; 20 Rthlr. — Ziehung: 13. Januar 1869. 
Looſe à 1 Rthlr. 
bei Lampert, 
Königl. Lotterie: Einnehmer in Hirſchberg. 


Die heftigſten Zahnſchmerzen 
befeitigen augenblicklich unfehlbar die berühmten 
10513. ooth-Ache-Drops. 
Verkauf in Originalgläfern & 5 for. beit Paul Spehr. 


12672. 


12911. Brauchbare Pferde find bald zu verkaufen beim 


Gaſtwirth König in Schreiberhau. 


10015. 3 
Amerikaniſche Seife, 
von vielen Inſtituten, Hotels und Haushaltungen als vorzüg⸗ 
liches Reinigungsmittel anerkannt, empfehlen das Stück, circa 
1 Pfund, zu 2%, Sgr.: 
ulius Hoffmann 
Herrmann Vollrath 
C. F. Tileſins 
C. Schneider 
Guſtav Wiedermann 
Guſtav Scholtz 
Paul Spehr : 
Nich. Thomas in Hirſchberg. 
A. Kahle in Warmbrunn, 
Herm. Giersberg dito. 
T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 
C. E. Hoppe in Schmiedeberg. 
Haupt Depot für Hirſchberg und Umgegend bei 


Joh. Ehrenfried Döring 
in Hirſehberg. 


Liebich's Fleiſchertract, ine 
Reines Malzertract, 


bereitet von dem Apothelenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Vi 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh, 


Nähr⸗ und Heilpulver, 
„ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


enchelhonig, 
ſogenanntes Schleſ. Fenchelhonig⸗ act, die Y, Flaſche 
10 ſgr., die ½ Flaſche 5 ſgr., find zu haben 
in der Apotheke zu ng 
1715. und in der Apotheke zu rmbrunn. 


Guft. Selinke's Pianoforte⸗-Fabrik 
in Liegnitz, Töpferberg Nr. 15 d. b, 


empfiehlt eine Auswahl ihrer vorzüglichen Fabrikate in Flü⸗ 

geln und Maninds, engliſcher und deutſcher Mecha⸗ 

nik, mit vollem, geſangreichen Ton, eleganteſter Spielart und 

Ausſtattung in Mahagoni, Nußbaum⸗ und Poliſander⸗Gehäuſe 
u billigsten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden zu hoch⸗ 
en Preiſen als Zahlung berechnet. 5 Jahre Garantie. 


in Hirſchberg. 


P 


Fe? 


110791 Kein i 


ahnf chmerz 


exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein 8 
tes Univerſal⸗Zahuwaſſer ſicher vertrieben wird, 
von ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich 
überzeugen können. 
Thiele in Berlin, 2 Nr. 24. 
Zu haben in Flaſchen à 5 Sgr. 5 folgenden 


Herren: A. Edom in Hi db erg, „Macha⸗ 
are in Lie bau, Albert e in eukirch, 
ge in 5 ei — en ba a Adelbert Weiſt 


in Schönau, G rn Schweidnitz, Nob. 
Drosdatius in 818d, J. G. Schwartz in Breslau, 
Th. G. Nümpler in Sprottau, Ludwig Koſche 
in Jauer. Wwe C. Scoda in Briedeberg ( Q. 


ee n. 


Ligroine, d. Pfund 4 far. 


fein weiß Petroleum das V. 3 ſgr., fein an Rüböl, 
Stearin⸗ und Paraffin⸗Lichte bill ig 
gute Liqueure das Quart 6 ſgr., Korn 3 ſqr., 
ſowie alle Le billigſt bei 
33001. Heinrich Gröſchner in Goldberg. 
12703 Echte Schweizer Cigarren, 100 St. 
1½, 1% und 2 rtl., empfiehlt 


M. Zimansky. 
Für Leidende. J 


Ueber die ſeit 30 Jahren bewährte und allge— 
mein bekannte Heilmethode des Profeſſors 
Louis Wundran gegen härtnäckige Krank⸗ 
heiten, namentlich gegen Gieht, Rheumatis⸗ 
mus, Magenkrampf, Flechten, Sero⸗ 
pheln, Drüſen, Huſten, Unterleibsbe⸗ 
febwerden, Fieber ꝛc. ꝛc. können amtlich 
beglaubigte Zeugniſſe eingeſehen und das Buch 
darüber gratis in Empfang genommen werden 


bei 10512. Paul Spehr. 


F RATE UFAITETETN NN RETTEN Ze 


Wollene Pferdedecken 


1 765 in großer Answahl billigſt 
Wwe. Pollack 8 Sohn. 


N REN — ee 


Für Brillenbedürfende 


jeden Donnerſtag im „goldenen Schwert.“ Heinze, Optikus. 


t für d t 50 rtl. 
Ein Flügel Berufen in Ae. qu Srieneberg 0 


ee Sehr ſchöne Ferkel ftehen zum Ver⸗ 
kauf auf dem Dom. Nieder - 8 
bei Schönau. 


12893. Auf dem Dominial⸗Hofe zu Schreibendorf bei Landes⸗ 
hut ſind altſächſiſche und Zwiebelkartoffeln verkäuflich. 


IJ. Oschinsky ®. I 
Gef undheite⸗ und ee alf = | 


Spehr. 


a 11 Muskau J. C. Wahl. 4 Serie 8 
othenburg: Oswald Schneider. Sagan: 
Een A. Welt, Schönberg: A. 
weidnitz: G. Och Greiffenberg. triegan 5 


Opitz. Waldenbura: J. Heinold. 13:7 


Das Pianoforte⸗Magazin ;ı 
von H. Lenz in Görlitz, Demianiplag 9 


empfiehlt Pian Br Goncert:, Salon⸗ und g 
Flügel aus den renommirteſten Fabriken und ne 5 
Conſtruction. 


11702. Für Cigarren : Arbeiter WE 


halte ich ſtets reichhaltiges — — von amerikaniſt ſchen 
deutſchen Blätter, Zabatı en. 


Jauer. Moritz Weſchel 1 | 
12963. Mehrere noch ſehr gute Vorfenſter hat bie 
verkaufen Kammmacher Schulz am Bu 

12468. Ein Rappen, 5 Jahr alt, gutes Wagenpferd⸗ 
zum Verkauf in Tietze's Dotel in Hermsdorf u. K. 


Amerikanſſches Buitanöl,, 


als beſtes Schmiermaterial 15 Maſchinen, Bam . 
Spindeln ꝛc., empfiehlt billi 15 10 
Brochüren werden nach Ordre gratis . ö 


13014. _ Stück Dachſpließen ſtehen zum 
Sand No. 


Dr. Weyer ice Unterleibspilleh 


ein Heilmittel, welches durch ſchnelle und gründe | 
Beſeitigung aller Magenleiden, Leibesverſtopfungen u. 
rhoidalbeſchwerden ſich bereits einen Weltruf 11 
ſind fortan direkt zu beziehen durch den Specialarzt ie 
leibskrankheiten Dr, Eduard Meyer in Berlin, 1906 
ſtraße 17. Preis mit Gebrauchsanweiſung 3 Thlr. [I a 


13018., Je Bienenftöche (Doppelbeuer) Teen bil 
zum fofortigen Verkauf bei l. 
Reinhold Zippe 5 


Kaiſerswaldau bei Petersdorf. 


woes 3 fette Kühe 


ſtehen zum Verkauf in der Mittel⸗Mühle zu Rudelſtadt⸗ 


Grünberg. Weintraube 


I Biken Monat 38 Po Kart r. ing 
erpackung gegen Einſendung de 5 
zu Naben vom Weinbergs Sn a 
12948, Grünberg 1 Schl., Burg!“ 


— — 


„ Reggenſchirme 
in Seide, Wale dun Köper empfiehlt 


2 &. Lauffer in Goldberg. 
Fee — aan Brücken find 8 Stück inwendige 


00. Berger Thran für Lederarbeiter empfiehlt 
Robert Friebe. 


13 


Aſtrachaner Caviar, 
Braunſchweiger Trüffelleberwurſt, 
5 Röſtwürſtchen 
Wehlen von friſcher Sendung 


Dr C. Brendel & Co. 


beugen Die Verwaltung des Gypsgeſchäfts ift mit dem 
und bin Tage von Löwenberg nach Neuland verlegt worden 
Haupt t man Gelder, Briefe, Beſtellungen ꝛc. an den Faktor 
Neul daſelbſt adreſſiren zu wollen. 
and, Poſt Löwenberg, 15. Oktober 1868. 


55 Die Güterverwaltung. Simon. 


Ar Bekanntmachung. 
ben ehrten landwirthſchaftlichen 
um Du Neuländer gemahlenen Alabaſtergyps — ſowohl 
Einſtre ngen der Blattfrüchte, als auch zum ſchichtenweiſen 

en en zwiſchen den Dünger in den Ställen und Dünger: 

— ergebenſt zu empfehlen. Der Verkauf des Gypſes 

on jetzt an in den Niederlagen Neuland und Li: 


ublitum erlauben wir 


a., 190 zu nachſtehenden Lokal⸗Preiſen: 
fir oh er and d. Tonne gemahlener Düngergyps, a5 tr., 
ün 9 


i Löwenberg die Tonne gen D 
8 1 g die Tonne gemahlener Dünger gyps, 
Der Lentner, für 2 rtl. 12 far. 6 pf. und 6 93 Ladegeid. 
x” gemahlener Düngergyps,_a 2", Centner, für 
lener lar. 3 pf. und 3 pf. Ladegeld. Der Centner gemah⸗ 
pf. für n gergyges, ohne Verpackung, für 13 ſgr., nebſt 
* * Einmeſſen. Die Tonne gemahlener Be 
degeld. . 5 Centner, für 2 rtl, 17 far. 6 pf. und 6 pf. 
nter ‚oder Sad gemahlener Stuccaturgyps, a 2%, 
enter fur 1 rtl. 7 far. 9 pf. und 3 pf. Ladegeld. Der 
igr. nebnablener Stuccaturgyps, ohne Verpackung, 
oder S nebſt 3 pf. für das Einmeſſen. Der Centner Stein- 
In Ne Es für 11 ſgr., nebſt 1 pf. Ladegeld. 
le land und Löwenberg werden ſtets brauchbare 
Deckel — und Salztonnen, ſowie brauchbare Stäbe und 
Oops. 2 a Boden ſolcher Tonnen eingekauft reſp. bei der 
Stab mit abme angenommen und die Tonne mit 10 ſgr., der 
und bezahlt Pf. und der Deckel oder Boden mit 6 pf. berechnet 


euland im Oftober 1868. 


Gyps verwaltung. Haupt. 


13084. Den Bewohnern in Hirſchberg und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß Unterzeichneter circa 100 Schock gutes, 
großes Kraut im Einzelnen zu den billigſten Preiſen verkauft. 

Brade, im Gaſthof „zum weißen Schwan“ (Rennhübel). 


Leinkuchen und Leinkuchenmehl 


billigſt bei [13063.] Franz Gaertner in Jauer. 


13045. Ein: und Verkauf neuer und getragener Kleidungs⸗ 
ſtücke und anderer Gegenſtände bei 


2 H. Krüſch im Pommerſchen Laden am Ringe. 
Kauf ⸗Geſuche. 


Fabrik⸗Kauf⸗Geſuch. 

Ein Fabrikgebäude mit Waſſer⸗ 
kraft wird mit beliebiger Anzah⸗ 
lung zu kaufen geſucht. elle 
Offerten Chiffre J. N. poste rest. 
Hirſchberg i. Schl. an 


13107. Aepfel kaufen jetzt wieder a 
Gebrüder Caſſel. 


2% Zu Kauf geſucht 


für ein ausländiſches Muſeum: 


Einige Ritter⸗Rüſtungen und mittelal⸗ 


terliche Waffen, als: Sehwerter, Ge⸗ 
wehre, Schilde, Panzerhemden ꝛc. ꝛc., 


ſodann ausgegrabene Alterthümer aus der 


Heidenzeit aus Stein und Metall. 
Gefällige Offerten unter Chiffre L. H. werden 
durch die Expedition des Boten erbeten. 


Neingebrechten Flachs kauft fort: 
während zu den höchſten Preiſen, — 
Händlern wird Rabatt bewilligt. 

Herrmann Mathaäus 
in Friedeberg a. O. 
Zu vermiethen. 
PPP C/ V TEST TE 
13099. Die fogenannte frühere Kaufmanns⸗Reſſdurce auf dem 


13070. 


Cavalierberge, beſtehend aus 4 Zimmern, 2 Vorzimmern, nebſt 


Blumen: und Gemüſegarten, it zu vermiethen und bald zu 
beziehen; auch kann, wenn es gewünſcht wird, Pferdeſtall und 


Wagenremiſe dazu abgelaſſen werden. 
eee eee VERTEILTE EEE FTEITEE 


Seute if eine Heine Wohn 
13101. An ruhige Leute ift eine Heine Wohnung zu ver: 
miethen Prieſtergaſſe 10. i 
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13091. Der zweite Stock in meinem Haufe, innere Lang⸗ 


ſtraße, iſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen. 
nt 


12668. In dem früheren alten evangeliſchen Schulgebäude, 
Prieſtergaſſe, iſt der 2. und 3. Stock, jeder von 5 Stuben, 


im Ganzen, auch getheilt, gleich zu vermiethen. 


Perſonen finden Unterkommen. 


12801. Für eine mittlere Papierfabrik wird ein Holländer: 
müller mit tüchtigen, praktiſchen Fachkenntniſſen, die ihn in 
Stand ſetzen, als Meiſter auf dem Holländerſaal zu fungiren, 
bei gutem Gehalt geſucht. 


Franko⸗Adreſſen sub C. F. wolle man der Exped. d. Bl. 
einſenden. 


13022. Ein Geſelle, Damenſchuharbeiter, findet dauernde 
Arbeit. Maiwald, Langſtraße. 


13020. Ein Schueidergeſelle f dauernde Beſchäftigung 
beim Schneidermeiſter Krebs in Tſchiſchdorf. 


12890. 2 Schneidergefellen finden dauernde Beſchäftigung 
beim Schneider H. Ullrich in Bolkenhain. 


13067. Ein Schneidergeſelle findet dauernde Beſchäftigung 
im Schneidermſtr. Warmer zu Zobten bei Löwenberg. 


Tüchtige Drechsler⸗ und 
Tiſchler⸗Geſellen 


finden ſofort lohnende und dauernde Arbeit bei 


12807. Ernſt Fran 


in Gebhardsdorf bei Friedeberg a/ Q. 


12662. Ein tüchtiger Stellmacher⸗Geſelle findet bei Un⸗ 
terzeichnetem dauernde Beſchäf gung. Auch kann ein Knabe 
rechtſchaffener Eltern als Lehrling eintreten. 

Kuhnern, 14. Oktober 1868. 


Enge, Stellmacher⸗Meiſter. 

13040. Einige fleißige Manrergefellen finden dauernde 
Beſchäftigung in Hirſchberg und Warmbrunn bei 
Kt. dem Maurer: und Zimmermeiſter J. Timm. 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Vogt 
findet zum 1. Januar 1869 beim Dominium 
Schildau Stellung. Perſönliche Meldungen nur 
berückſichtigt. 12917. 
12975. Einen ordentlichen jungen Menſchen als Hausknecht 
T K e. 
12738. Zum 1. Januar ſuche ich einen kräftigen, zuverläſſigen 
Burſchen. Perſönliche Meldung erforderlich. 

Greiffenberg. Nudolph Wiggert, 

vis-à-vis der Poſt. 

Gegen freie Wohnung und Feuerung, fo wie 
Kartoffel⸗ und Leinacker, finden mehrere Ar bei— 
ter⸗Familien beim Dominium Schildau Un⸗ 
terkommen. Perſönliche Meldungen nur berück⸗ 
ſichtigt und Antritt bald oder 2. Jauuar 1869. 


12806. Der Schäferpoſten auf dem Dom. Würgsdorf, . 
Bolkenhain, — 2. Januar 1869 vacant. Bewerbe; 


können ſich melden. 


Arbeiter ⸗Geſuch. 
Fleißige und ordentliche Mäd⸗ 
chen finden bei gutem Lohn dal 
ernde Beſchäftigung in der 
a & H 
eppich⸗Fabri 
in Schmiedeberg in Schl— 


Für Unterkommen der Aus wär 


tigen iſt geſorgt. ri 
13075. Anſtändige Mädchen, welche im Putzmachen 9 ein 
find, als auch ſolche, die es erlernen wollen, können ſofo t. 
treten bei Frdr. Schlieben 


13093. Zwei im Putzmachen tüchtig geübte Mad 
können ſich zum ſofortigen Antritt bei mir melden. 
Emanuel Stroheilt 
Perſonen ſuchen Unterkommen. ih 
13012. Ein junger gewandter Spezeriſt, im Bejis emd 
Zeugniſſe über bisherige Thätigkeit, ſucht veränderungs ii 


per Januar k. J. oder jpäter andere Stellung. Freu 
Offerten unter Sm R. 8. durch die Expedition des Be 


12916. Stelle = Geſuch. 


Ein durchaus thätiger, kautionsfähiger, im Rechnen, Sau 
ben, einfacher Buchführung u dgl. bewanderter junger Mise, 
ſucht eine dauernde Stelle als Aufſeher, Compto!” 
Kaſſendiener oder dergl., gleichviel wo und wann. 

Ordres franco C. . 10. befördert die Exped. d. B. 
13104. Einen zuverläßigen, unverheiratheten, military 
Kutſcher und einen dergleichen Haushälter kann M 
weiſen Thamm, Dirſchgraben No. 
12803. Für ein anſtändiges, aber einfaches Mädchen 
eine Stelle zur Unterſtützung der Hausfrau, 5 nt 
Gehalt geſucht. Dieſelbe lernte Weißnähen, Sticken, a 
dern, Friſiren, die Anfänge des Putzmachens und kann mel 
antreten, auch würde fie die Aufſicht kleiner Kinder übernehn ne 

Erkundigung bei Fr. Steindruder Rudolph in Schmt 
berg in Schleſien. * 
13013. Ein Mädchen, welches mit der Gartenarbeit 100 
traut iſt und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht bald ® 
für ſpäter Stellung. Marie Brückner, 

bei W. Neumann in Cunnersdorf wohnhaft. 


Lehrlings⸗Geſuche. 


welche vorzügliche Atteſte aufzuweiſen und Empfehlungen bab | 
önnen fi) melden. _  _ _ -ı — „2 Zuges 


13091. Einen Lehrling, Sohn rechtlicher Eltern, mit den N 


nöthigen Vorkenntniſſen, ſucht ſofort 


Emanuel Stroheim in Hirſchberg⸗ 


4 


ö 


* 


Do Brgaamıg u auch +3 "uluaspoungaog ve 
ur zum Bunyyagay een 881 


Seipoärineri, oder auch bei dem Kunſtgärtner Winkler in 
1304; er: 


an mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener Knabe aus 
ein Andiger Familie fi 
A Stelle als 


e 
m 2. 100 poste restante Löwenberg erbeten. 
3074, Einen Lehrling ſucht zum baldigen Antritt die 
D A. Teinert'ſche Buchdruckerei in Liegnitz. 
0 Ein kräftiger Knabe von rechtlichen Eltern, welcher 
eint hat die Schmiede⸗Profeſſion zu erlernen, kann ſofort 
Aten bei Ragotzky, Schmiede⸗Meiſter in Liegnitz. 


13083 Gefunden. 
Verlierer einer Militärmütze kann ſich melden bei 
304 


1 H. Schröter in Grunau. 

bus 7. Mittwoch den 21. d. M. iſt auf dem Käſe'ſchen Omni⸗ 
f — Schmiedeberg nach Hirſchberg ein Sonnen⸗ 
wir vergeſſen worden. Der bekannte Inhaber desſelben 


Wucht, ihn Burgſtraße Nr. 20, zwei Stiegen, abzugeben. 


Verloren. 


dos Ein Thaler Belohnung. 


dation Am 19. d. blieben in einem Geſchäfts⸗ oder Reſtau⸗ 
Wolle Lolale ein Ueberzieher, ein Kalender und eine Papier⸗ 
Hay liegen. Wer Dicke Sachen im Hotel „zum deutſchen 
12 e abgiebt, erhält obige Belohnung. 


gangen Ein junger brauner Vorſtehhund 8 iſt verloren ge⸗ 


Shmiepeh Gutsbeſitzer Brucauff. 


Geſtohlen. 


„Zur gefälligen Beachtung!!! 
mung Am 21. d. M., Vormittags, iſt mir aus meiner Woh⸗ 
leine goldene Damen Uhr, ſchwarz emaillirt, 
den Danger goldener Kette, entwendet worden. Wer mir 
behuffacb anzeigt, oder zur Wiedererlangung des 5 
Vo 


x 2 iſt, erhält eine Belohnung von zehn Thalern. — 


en Belohnung abzugeben bei dem 
erg. 


nkauf wird gewarnt. 
S. Friedenſohn, Langſtraße 4. 


3039 Geldverke hr. 
von 70% Auf ein Grundſtück in hieſiger Stadt, im Werthe 
von 8000 Thlr., welches mit 6000 Thlr. verſichert, werden 
und allen, pünktlichen Zinſenzahler 4000 Thaler zur erſten 
einigen Hypothek geſucht. Auskunft ertheilt 
em die Erpedition des Boten a. d. R. 
9. 


un Geld- Geſuch. 

Ste = eg 52 2 rtl. a 15 > 
nal von 4700 rtl. gegen pünktliche Zinſenzah⸗ 

8 geſucht. Nähere Auslunſt duch 8 

C. E. Grieger in Goldberg. 


et vr * ‚ 
* £ 4 4 
— 2457 


x 
u . 
— ö 9 


12795. Geld auf Zeit, gegen Sicherheit, ift ftets billig 
zu vergeben. Näheres unter . J. 14. in die Expedition 
des Boten zur Weiterbeförderung bald einzusenden. 


Einladungen. 


13008. Sonntag d. 25. Oct. ladet zum Tanzvergnügen 
freundlichst ein R. Böhm im schwarzen Ross, 


13116. „Ennomia.“ Sonntag den 25. d. M. Kränzchen 
im Kynaſt, wozu einladet : Der Vorſtand. 
13033. Sonntag den 25. d. ladet zur Tanzmuſik in's 
Schießhaus freundlichſt ein W. Anders. 


13021. Sonntag den 25. d. M. ladet zur Tanzmuſik ganz 
ergebenſt ein Lütti gg in Kunnersdorf. 


> In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 25. Oktober zur N k er⸗ 
gebenſt ein . Sell. 
13023. Zur Kirmes 
auf nächſten Sonntag den 25. und Dienſtag den 27. d. ladet 
Unterzeichneter freundlichſt ein. Für friſchen Kuchen, gute 
Speiſen und Getränke wird beſtens Sorge tragen 

A. Groſſer, Gaſtwirth in Eichberg. 
13025. 3 ur Kirmes 
auf Sonntag den B. und Donnerſtag den 29. d. M. ladet 
nach Eichberg in den Gerichtskretſcham ergebenſt ein 

W. Breuer. 

13105. Sonntag den 25. d. M. ladet zum Tanzvergnügen 


freundlichſt ein J. Arnold in Warmbrunn. 
Anfang 4 Uhr. 


Stonsdorfer Brauerei. 


12928. Zur Nachkirmes täglich bis Sonntag den 25. d. 
zum Abendbrot friſche Karpfen und Gänſebraten. 


—: . ˙» NE Ir 
13036. Zur Tanzmuſik ar 9 25. Oktober ladet er- 
gebenft ein A. Walter in Warmbrunn. 


13035. Weihrichsberg. 


Montag den 26. Oktober ladet Diejenigen, welche ſich am 
Kränzchen betheiligen wollen, ergebenſt ein N Hischer. 


15 Zur Kirmes 


auf Sonntag den 25. und Donnerſta 
ladet Unterzeichneter alle ſeine Freunde und Gönner ergebenſt 
ein. Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens ge⸗ 
ſorgt ſein. F. Schmidt in Erdmannsdorf. 


13028. Sonntag den 25. d. M. Tanzmuſik bei 


F. Rüffer in Giersdorf. 


den 29. d. M. 


um Scheibeſchie en nach Reibnitz 
ladet auf 2. den 25. d. . freundlichſt ein 
13100. H. Baumgärtner. 


// / ( 
Brauerei in Voigtsdorf. 
Auf Sonntag den 25. und — den 26. d. M. ladet 
Unterzeichneter zur Kirmes freundlichſt ein. 
13011. N. Kunzendorff, Brauermeiſter. 


VE En a a a 


F Brauerei in Petersdorf. 


5 Zur Kirmes⸗Feier 
＋ Sonntag den 35. Oktober 


Dencert und Tanz. 


(Muſik von der Elger' ſchen Capelle.) 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt und ergebenft ein 
12774. Klofe, Brauermeiſter. 
Is. Zur Kirmes = Feier 
Sonntag den 25 ſten d. M. ladet freundlichſt ein 
Ahr in Petersdorf. 


? Zur Kirmes nach Spiller 
. auf den 25. und 26. Oktober ladet freundlichſt ein 
. 13019. Bormann. 


13052. Zur Kirmes Sonntag den W ſten und Montag 
den 20 ſten d. M. ladet nach „ e freundlichſt ein 
a Friebe, Brauermeiſter. 


13053. Dienstag den 27. u. Mittwoch den 28. Oktober 
ladet zur Kirmes ein Karl Heinze, 
A Brauermeiſter in Herrmannswaldau. 


13029. Sonntag den 25. d. M. ladet zur Kirmes nach 
Waltersdorf bei Lähn ergebenſt ein N. Tilgner. 


zen Einladung. 


Zur Kirmes bei gutbeſetzter Tanzmuſik auf Sonntag 
den 2 ſten, Dienstag den 27ſten und Donnerstag 
den 29. Ottober, ſowie zum Scheibenſchießen aus beliebigen 
5 N auf Donnerstag den 29. Oktober, von Vormittags 

10 Uhr ab, ladet ergebenſt ein A. Effmert, 
Blrauereibeſitzer zu 


Adu 
vo, 
2 5 
x 
6: 
7 
5 


Er 


angwaſſer. 


1080 Auf Sonntag den 25. d. M. ladet zur Tanzmuſit ; 
erergebenſt ein Herbſt in Hohenwieſe. Huſchberg. rn Dltober 1868. 
5 13055 1 TER FLUT Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte | Hafer 
18055. Zur Kirmes Scheffer ell err bf keit jar.o. [tl ſer pf err wr f 
N 1 3 25., Monta 3 26., — OR See An; 3 15 2 3 * J 7 2 4 1 5 * 
0 n 28. d. zum Paſchen um einen öps ergebenit ein. Für NA r 2 ns 
gute Speiſen und Getränke wird be uns eſorgt fein. Um Niedrigfter 22 — 32 — 2 91127 E 1 2. 
Zahlreichen Beſuch bittet W. Meiſel, Erbſen, Höchſter 2 rtl. 15 fgr. — 
en . Schönau, den 21. October 1868. 2 
| Aer beende falke. 300 4 %% 1 
Nach Altwaſſer 62 früh, 11 früh 4°? Nachmittags. jebrigiter. . 2| 2 151—] 2 101 1126 | 116 
8 1 * Fi u fen h er Rad — Re nd 9 gr. 6 pf. 9 for. 3 pf 9 far: 
n gelangt mit folgenden 3 Zügen direct von Hirſchberg Breslau, den 22. Octob 1 
K nach Berlin: 1) aus Hirſchberg früh 10°, in Berlin 5 Nachm. Kartoffel⸗Spiritus p. 160 Burt. bel 80 Tales 1000 10 © 
13 : Prager 8 ; 
Die, Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das A Quartal 
5 15 Sgr., wofür der Bote zc. ſowohl von allen Königl. Poſtämtern in Preußen, als auch von reg ah: 4 


—ʃ 


— — 


£ bezogen werden kann. Inſertions⸗Gebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 3 Pf. 
2 engel der 7 Montag, Mittw ae und * 1206 bis Mien 13 n e 


m nen nn nme ne nm rr 
Redacteur: i Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn.) 


e 72 3 


Dr Kohlfurt ab in 1. 2. 3. Kl., Ji 2) von arsch 
bds. 10%è, in Berlin 52 früh (von Kohlfurt nur 1. und 2. (in 
Schnellzug): 3) von Waben ih 6°°, in Berlin 7 A nen 
allen 4 Kl.). Nach Breslau gelangt man direct mit Felachm. 
2 Zügen: 1) aus Hirſchberg Früh II, in Breslau 3. Na 

2) aus Hirſchberg 4°? Nachm., in Breslau 9° Abos. 


8 Ankunft: bends. 
Von Koblfurt 6? früh, 15 Nachm., 4"? Nachm., 10 A 
„Altwaſſer 10% früh, 5° Nachm., 10% Abends. 


Abgehende Poſten: 

Botenpoſt nach Maiwaldau 7% Faß 3 Nachm. Glen 
nach Schmiedeberg 7“ früh, 6 Abends. Perſonenpoßt Manz 
Lähn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11 Vorm. 2 50 
poſt nach Lähn 11° Vorm. Perſonenpoſt nach Schon 
Vorm. Omnibus nach Warmbrunn 10% fr., 2 Nachm., 6 

Ankommende Poſten: 

Von Maiwaldau 12% Mittags, elde Güternoft 1 
Schmieveberg 8! Abds. Perſonenpoſt von Lähn 83 A 
Omnibus von Schmiedeberg 9“ früh, 1” Nachm. Voter 
von Lähn 93° fr. Perſonenpoſt von Schönau 95 fr. Omni 
von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Oeſterr. Wa 
9% 8% b % be, Preaſſſche Ag. 
50 © 1037, B. Preußiſche Staats Anleihe (4Y,) 9: b,. 
a taats⸗Schuldſcheine (3%,) 817 

N 85 G. Schleſiſche Pfandbr 


chleſ. Pfandbrieſe Litt. C. (4) 89%, bz. 
9 90% © | } 


a b, 
78/79 by. 8. Poln. Pfandbr. (4) 67 bz. Oeſterr. Nat. nl. 
(J. 54%, B. ©. Defterreic. 60er Looſe 160 737. 6. 


Getreide: Martt:Preife 


ommiſſo aß. . 
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